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Vorwort 
A11ch die jüngste Ausgabe (Nr. 22) vom . Cim/Jer11land" e11thält 
wieder Dokumentationen in deurscher Sprache ü/Jer die cilnbri
sche Kultur. Den Anfang machen „ Ethnographische Berrachtw,.
gen" von Ludwig Steub. Seine Gedanken über , Die deurschen 
Ansiedelungen in Wälschtirol und im venedischen Cimbern '" 
erschienen 1889 in der zweiten Auflage. ,.Gespräche mit Cimbern" 
lautet der 1iiel des darauf folgenden pers/Jnlich gehalrenen Reise
berichts. Der letzte und aus wissenschaftlicher Sicht wohl gewich
ligste Beitrag in diesem Heft stan1rr11 von Richard J. Brunner, 
eine,n bekcmnten Sehmeiler-Forscher. Johann Andreas Sehmeiler, 
der berlihmre Erforscher der bayerischen Mwufan, war eiri 
ebenso fähiger Kenner des Cimbrl~chen. Das Ergebnis seiner 
A rbeit, das „ Cimbrische Wörterbuch", erschien aber erst nach sei
nem plötzlichen Tode. Die Editionsgeschichte des Wörterbuchs 
zeichnet Brunner nach, ergtinz.1 11111 ;,ueressa,ue Dokumente, zun1 
Beispiel ei11er Seiie aus Sehmeilers Handexemplar oder einige 
Si1zungsprotokolle der Bayerischen Akademie der Wissenschafr, 
die dieses Projekt förderte. 

Das vorliegende l·left von „ Ci,nbernland" ist ei11e der letz1e11 
Arbeiten vo11 Hugo Resch, unseres a111 14. August 1994 vers1orbe-
11en 1. Vorsitze11den. Er war ein großer Förderer der Pflege und 
Erha/11,ng von Sprache 1md K11/tur der Ci,nbern. Dies war ihm 
Lebensaufgabe urid Erfüllu11g 1,11gleich. Das Verdienst von Hugo 
Resch zu würdigen steht an erster Stelle in dieser Ausgabe. 

Es wird nicht ei11fach sein, das Bayerische Cimberr1ku.ratori11rn in 
seine,n Sinne ,veilerv,führen. 

Landshut, im März 1995 Ecksiein 
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Hugo Resch 
• 17. lv!ärz 1925 

t 14. A ugust 1994 

In memoriam Hugo Friedrich Resch 
BrjOrsclumg des Bairisch•Clmbrischen i-var sein Ltbe.nswerk 

Nu_go Friedrich Rescll ist toL. Der Vorsitzende ~ Bayerisdien Cimbc:rn
k1.1riatoriuru, Tn1g,cr des BuDdesvcrdieiutkreutes, des Verdieiutordc-ns der RcpubJfk 
l~tien uod de1 Ourgen:nedaille der Stadt Laodsh11i, isi .im So11n1ag im Alter \"Ofl 
69 Jahren ~e$1Qfbetl, 

Erh.it seb !K:il mehr als "ier Jahrzchn1cn in hcl'\'OOageoder Weise fDr die VöUc<:r· 
vc~t5.ndigung twisclteo der Bundesrepublik DcutKhJand und llalicn engagiert 
R1:~h ha1 skb vor •llem um die Erloncit,rng von Sprache und Kult'UJ der a moorn 
uod (lic Pflege in1.en!-iver Kootakte mit den <"intbrisdlcn Gcbietet1 in ObetiU1lic11,, xu 
denen der Lend kreis. Uods.hut seil Jabmho(cn Pattotrsdiaftco unte,hillt blcibcode 
\ '(;fdico~e erii.'Orben. 

Hugo Re&h baue durch seine TlitlS);cil ftlr d11s Arbeitn.mt Landshut m Ytrona 
Koo1a)ae mil den Drei.zehn Verone!IElr Gemeinden bekommen, in d~nen er noch 
Spr.whrcs1c des Cimbriscllert, ei.n,ct althocbdc.utscbcn/ahbairiscbcil Mundan. \'Ot· 
fand. Seitdem interC;1sic1tc ~, sich ftlr die alle Spracbe und Kultur der Ci.mhem, d.~ 
ihn sein ganies Leben lang tcsst-ltc.n. Seine Forsclaungcn fUb.nen IM daun i.i1 die Si.e• 
bco Gemeinden auJ der Hodlebene \'On Asia,go. nach Lusern und zu We-ite-re.n Sj'.lf:t• 
ehinsclo in Obcrilalicu. Seir1e umfangrclohei, Ul'.'ld tcitau.fwe11diicn Natbfomhung,en 
in seiner Freizeit tut Sptod1c und Kultul' dci Citttbem fanden ihren NWdersc:lilag in 
UD7Jibligcn ßciutg.co In de, J..11.ndihuler 2drung, ln mcbrspracble,cn Veröfrentlicht1:'l· 
gen. Hörfuotscoduogen und Femsel1stndllngcn.. 

Auf se..inc lnhiative taln wurdo \/01 meht ak 20 Jahroo dil!I B.a)-etische CUnbem,. 
lnmtoriu.m gcgrt1ndo1, bei dem t!r 0.1$ wif.Senseb:rltticber BenHer uod Oi::sch5fi:j· 
rtlhtc.1 tätig "'81'. 1988 "''unle e1 tum 1. Vof':lk:zendet1 des CimbernkurnlQfiums tt:· 
wlllllt. Dieses Artll be.kle-ide1e er bis i.u $th)(:111 Tode. In seinem eluen.:im1!ithc:11 und 
Wlil'igennUW~n Wltker1 warb er dureh urtd.hllge Siud;enfahrwn und V1)rtrliße ftir 
diese Gebiete und Wluto d~dur,::h viele frc:undlK:hllhliehe Konlal:tc :r.wuchen U:iycrn 
wid dem amberaland auf. 

Auf d ie lntt.iil ti've von HugQ Rc:'11:h gehen fl OCh ~,~1e ö flentlil:hi! P:l(1t1en1cb:1Jteo 
2\Hlkk. 2u111 Beispiel lhe t>arlnersch:tl\ 2wisthl'11 dem Markl Veklen und der 
Genle4nde Roona auf der H0<:hebene. von Asi.a&o. del.'l1 Landk.~is La.,tdshlll {un1er 
~m d1unaJige1, Lo.,i<lrnl J-1 .1ru1 Geil(:11.m:chliQll.er) u.nd t!c:(l Sieben Ccmt"mc:iera der 
Hc)(;hel,e:ncti W>•• A~i:tJ!.Q :fl:lwie zwUchcn. dem r,.,ndl:reif f..iind~h111 und der l"rovioi 
Vl«1na. Hueo Resch w~r ni<"Jtl m11 OcJP"Undier aieutr P.art11c~cbaflen. t;Ql)IJtrQ 
g!ekll "A'Obl 1hr großer Fördi:/L:r. Als Vc:1fllM,er eint~ <:imlnisthen Wörtcrl:ni,c:hcs mit 
n1nd 2$000 Worten un<l Rcdcwenchn)@.C.n w:u .er WlSlGen~Mftlichcr All~rochp11rinu 
von VniV'Ct1iitJte11 i.n l)euit1cbl11nd. ÖS:lerrcicb und lt::t.lico. 

Hug,o Resch h:11 :1ut1 dieser aufQp(erul)g;iVQIJcn T':itigkc:i1, die t1~btz11 $;:inc p.im• 
te Frei1.eo In Anilprticb ge.,10Jnmco Iu.t, kt:iM m.;1e.1ielkn Vorl(.ik gc:.!ogen. Scio iul
turelles \lr'ld Mtnflthen tttSMUQenJiih.rcndes Ltbi:nswe.r\: wu«Jc clu~b viele At•S· 
t(.id,oung.:o w,.-wü«Jjgt. So erhielt er unter af\OOrcan clti.S 0 1.mdcsverdiem,krCW'... den 
Vel.'Cbt:n$1()rdttJ dc.r Republik hali.en (Qn'aliere) ~ die Dfügc:nued.1ille der Stadl 
La.ndshuL Oarül,x,- bin.aus war er Ehret1bü11:,cr dct oberiu1licniS<:hen Gemeinden 
R(l:ln.3, Lustm, Bm.1511 Cal•vena, G.iarz11 und P\;"1dc.n. Hug-o Fricdrieh Resch gii\l 
intcrn.ahon.,I in llf)Uthw~~nwli.1ftlicbcn Fe.chkre~cn .il:s „llo"'Mflc.r B.1}'Cl.llS in 
Ot,,c:rit;~lico". 
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Resch, der Deutsche Freund unserer Cimbern 
Mit Ihm starb einer der onge.rt.hensre11 Erforsclltr 

de, auf d~r Victnlin.tt Hochebene lebenden Minderheit 

Jo Landshut, Deutsehland. fillld die Beisetzung Hugo Rescbs stau, des großen Er
(orschers. der ci.inbrischen Kultur. der auf der Hochebene von Asiago b<=$1cni 
bekannt war. 
Resch kam nach Verona in der Mjue der ronfaiger Jahre rnit der deutsch-eo Kom· 
missicm für italienische EinwandetuJig in Deutschland. AJs seb.r junger Mann war er 
in den Jet,..ten Jahre.,.1 des Zweite1) Weltkrieg.es bereits in Italien ge.wcsco. 
Jm Jahr 1962 betreute Hugo Resch beim Bayerischen Rundfunk eine; Sendung liber 
Gia22a auf Vorschlag der RAT, des halienisc.hen Rundfunks in Mailand. 1968 war 
er wiSSenschaftlicl,e, Mitarbeiter in einem ers.ten vom Baye.risc:hell Fernsehenge
sendeten Dokumentarfilms über die Sieben Gemeinden. 1970 arlxilctc er an dem 
Projekt eines 2weiten Dokumentarfilm über das Cirnbernla.nd mit, dem dann die. 
Gründung des Dayerisd1en Cimbernkurawriums miL Sitz in München folgte. 
Er arbeitete. eng ntil Professor Scova1.7,i v(m der Uni\·ersitiit Mailand und Professor 
Battisti von der UniversiUII Florenz Z\Jsammen. ferner wirkte er bei der Gröndung 
der Zei1schrif1 „Lietza~Gia22a" und der ZeitschrifL „ Virn di Giaiu"' mjt (Das Le· 
ben von Giazza). au.<. der dann „Vita d i Gia~za e di Roana" (Das Leben von Gia-ua 
und Roana) und schließlich „ Terra Cimbra'· (Cimbernla.nd} wurde. 
Von 1970 an begann Hugo Resch Studienreisen in das GebieLdc-r :Orcizchn Verone
ser und der Sieb-c!n Vicentiner Gemcioden 7,u organisieren, wekhe o~ von Konzcr· 
ten, Tagungen und Auss1ellunge.n begleitet waren. Er -.,;i rktc bei der Oröoduug 
zahlreicher und aktiver Städtepartnerschaften mit wie z.B. jener zwischen Verona 
und München, zwilicllen der Provinz Vieenw und dem Regierungsbezirk Landshul. 
den S1äd1en Roana tmd Velden ... 1979 arbc.itele e r bei einem wcjtereo Dokumen· 
tarCilm über die cimbrische K uhur mit, der vom Bayerischen 'Pernschen in Farbe 
ausgeMrahlt wurde. 1968 erhielt Hugo Resch den Orden der ftali-cnische.Jl Solida· 
til:il und 1973 den Verdienstorden der Italienischen Republik . Er wurde mit der 
O rdenskclle der Dreizehn Ve.roncs.er uud der cimbrischcn O rdenskette der Sieben 
Vizenliner Gemeinden geehrt. Er gründete und veröffentlichte vcrschiedeoe Aus• 
gaben der Zeillidirifl „amberland ... die :,;ahlrciche Ookümentationen in deutscher 
Sprache über die d mbri.sche Kultur eoU,jeltco. Außerdem arbeitete er bei dem 
z..veisprnehj_gen Rand ..1 cimbri" von Baum mit. Hugo R~h trug zur OrOndung des 
Citnbrischen Kulturinstituts von Roaoa bei, wobei er eng mit Umberto Martello ZU• 
sammcnarbeitete. 
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Hugo Resch, e in Freund der Cimbcm 

Er kam oach Verona in der Mitte der fUnfz:igcr Jahre mit der deutschei, Kommis• 
sion für italienische Einwanderung in Deutschland. Als sehr junger Mann war er in 
den lcticen Jahxcn des Zweiten \VeJtkrieges bereits in ltaJien gewesen. 
H:ier lcrnce er die Stadt Verona keimen und lieben und gewann viele Freunde. Er 
organisierte in München. Landshut und aJ1deren bayerischen Städten zahlreiche 
Treffen Ober Verona. Er kam mit der cimbrischeo Kultur der Dreizehn Veroneser 
Gemeinden in BcrObrung und wuJ'de der freund Gianui Faäs und cat10 Notderas. 
Mit letzterem stellte er die ersten vervielfältigten Monatsblätter Uber die cimbri• 
sehe Kultur zusammen. die den Titel „Lietzan,Gaizza'" hatten. 
lm Jallr 1962 beneute. Hugo Resch beim Bayerischen Rundfunk eine Senduilg ober 
Giazza auf Vorschlag der RAi. des Italienischen Rundfunks in Mailand. 1968 war 
er wissenschafUicher Mitarbeiter in einem ersten vom Bayerischen Fernsehen 
gesendeten Ookumen1arlilo.\ Ober die Dreizehn und die Sieben Getne-inden. tn 
diesem Bericht brachte e.r viele Aspekte der Stadt Vero1ia, flllerviews des Bürger· 
meis1ers Rechta.nwall Gozzi. des Stadwns Prof, Oe Mori und des SenalorS Tra. 
bucehi. der dama1s Burgermeister 1/0n Selva di Pn,gno war. Dies war die Dokumen· 
tation. dje zuc Gründung des Veroneser Cimbernkuratoriums führte. Mehrere Male 
begleilete Hugo Resch den Münchener 8Urgernteislet Dr. Vogel nach Verona. 
1970 acbeilete et au dem Projek1 eines z\-..·eitet'I Dokumentarfilms über das Cim
betnland mü. auf das dann die Gründung des Bayerischen Cimbernkurntoriums mil 
Sitz in München folgte. 
Hugo Resch wat ständißeS Vorst.andsmitglied der beiden Kuratorien und Verwal
n.m~pr'Jsit.lent des ßayeri:;ch.eo Ciooberokuratoriums. Er arbeilet.c eng mil Prof~or 
Sco\1a22i von der Uni\•crsiUil Mailand und Professor Bauisti von der Unh1ersität 
Florenz iusammen. Ferne-r wirkte er bei der Gründung der Zdl$ehrift „ Vita di Oia
zza·' (Das Leben von Giar.t.1.1) mh, aus der da1Jn ,,Vitr1 di Glaiia e die Roaoa .. (Das 
Leben von Gia:zza und Roana) und schließlich „ Terra Cimbra'· (Cimbcm land) wur
de. 
Berei1s 1970 begann Hugo Resch, viele Studicnreiseo io das Gebiet der Drc;izcho 
Veroneser und der Sieben Vlocmi ncr Gemeinden zu organisiere11.. welche oft von 
Konzerten, Tagungen und Auss,e1Juogct1 begleitet waren. 
Er wirkte bei der Gründung zahlreicher und R.ktiver Stiidtepartocrschaftcn mit wie 
z.B. jener zwischen Vcron.l und München, T.Wischen der Provjnz Vic:enz.'l uod dem 
Regierungsbezirk L~1Jclsbut,den S1ädten Roaoa und Veldc;n ., . 
1975 organisierte Hugo Resch ruit dem Chor des Regicnmgsbczirks Landsbu1 Kon· 
zerte für C~mbrische Lic.det in Verona, Viccn1,a und Asiago und bet.rieb zusammen 
mit Herrn Rambold Nachforschungen in diesem Berekh, dje zur Vcröffcotllchung 
rles e-tsteo Bandes der „Canti Cirubri .. (Zimbrische Lieder) tubrten und der Weih· 
naeh1szcit gewidmet ,var. 
1979 a.rbeitele er beim dritten Dokumen1ar6hn über die cimbrisc.be Kultur mit, der 
voro Bayerischen Fernsehen in Farbe ausgestrahlt wurde. 
1968 erhielt Hugo Resch de11 Orden der I1alienisc:hen Solidarität und 1973 deo Ver· 
dJenstorden der lta.licniscben Republik.. Er WtJrdc mit der Ordenskette der Drei· 
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2eh.n Veroneser und der dmbrischcn Ordenskette der Sieben Vizentiner Gemein• 
den geehrL Er grtindete und veröffemJichte ver~biedene Ausgaben der Zeit.sch!ift 
,Cimberland"'. die 1..ahlreiche Dokumentationen 1.11 deutscher Sprache Uber d1e c1m• 
brische Kultur enthielten. Außerdem arbeitete er bei dem zweisprach.igen Band 
.,J c imbri',. \'On ß:nun mit. 
l·lugo Resch trug zur Gründung ~es t?mbrisc.hen Kulturinst.itulS von ~o~na bei, 
·wobei er in enger Zusammenarbeit n'Ul Umbeno MartelJo direkt und ind1rek:t an 
vicle.n Studien urid Veröffentlichungen mhwirkte wie z.B. beim Verfassen des Lexi• 
kons der cimbri5chen Sprache und der Berichte vom Kongreß Uber die Spracll
inse1n gennaniS<.~hen Ursprungs in Norditalien. Er sammelte tUld ordnete das Mate
rial für ein großes ~öne.rbuc~ d er cimb~S('heo Spracl~e: !3s b~steht aus über hu1~
dert Bällden maschmengesclm ebener Seiten, welche die cunbnschen Vokabeln mit 
ih;en Variationc.n der Sieben Gemeinden, der Dreizehn Gemeinden sowie von Lll+ 
sem enthalten. Rugu Reiehs Beitrag und seine UnterstUtz.wlg waren wl!stntlich für 
die WiedergcbutL und die A uFwertung der cinibrischen Trndition nicht our der 
Veroneser und Vh:entjner Berge. ,son dern des gesamten AJpenla.ndes. 

Sc.rgio Bonato 

S68 Cimbcrnland 

• 

Lettera a Hugo Retiich 

Libar Kugo: dise taa9he pjn ich gat~$t ~bo ko 
Sl~i~ (Schio) ba man seinan gab6St an •tt4 L~ghQ $t~•t 
gt:.-:seuct 1dar met söttan ~Oomen 9eir1Jufet1 " I~ehi„ o~o 
~n ~~in3n s~~(tqhet bor d'isol~ 4 ' I$Chia och, o~ A$0 
b~3r, . . ÄSO galuckhe hac 's n8t gahat ' $ l ~nt von 
Sondcigo .. . (Xondricus in de er:stcn 4oe~menten) on ol~o o 
"tzimbdsq.~": S;:,.ndrich, (bio hata.r söon khot dat' ü9~at' 
libe unborgh~ssane Bello~to ~lfOn$O) . . . 1'$6 galOkhO $0 
Vboi:-leebon ' roe lll.ten "'diuci:;kcn-gc_prt'Cl"lt." .:so 16i t.:,.n umm~ 
ori (toritl)ctl'lm~n o,n "Sant- r.s.ich"' in ' s to1t:ten gap~~Cht von 
hoit8 pnt-.1,...qho. 

M$ l&$S~b,O,r stQnan d'Ot1~.olog1a, andarst: bia d~ 
litt8'r3: r iOOt ni .a • .Ke=wi.int~n aussar vor:. dar mittr,.n v6rl 
d~c ~lten s tote,'s 6oqhc i3 it\Or gabdllet au 'f~n on 300-
llen $kr"!t:z vonn.)r.) t;Q-on<tn rn&tttaplatr.en, tn dar skric,: 
(llOlla iscrhi.one) vo;::img no;en qanghe Cc;a ll~r.tal von 
~ondorti:t.<:n botteghon v6n Shit is gasdibet a u: Gallerill 
Land~hut, des h~IIIIU)rt g~riiutt aan •s heert2e, han ich 
?>oh<;nne ptitn.S:fl,Art d9S ~$ •LlOS m.erito ' me Hu9h.en, on 
denne kh~nt. ho<!lm "'" bor J(~iustoan, an botta a-u ka 1?6c1<:b 
g heenc.en br-aa-n ' mo alton haus~n vomme guuten 1,gustln 
Pt>önna.rn mett.-t!'I kh$Q,i1Qt1 v(ln ma1ndar ha..bal)ar hld;:rr 
gaprechLet von di~r on of ' $ vll ba da prechtet vo,:tne 
da.in tUunan ba seghot sich naach me beeghe ka s1a1t, ka 
Rot:2 on cinr.zamai in ka Sleghe on meront och. 

Sal do büar Hugo, a libar grüss diar o n dar guut:e'n 
Marien, an llbar gcüss slkket diar och dar dal n a l ce 
Kl'lsell Adone Lando von Roan, dar Sergio Bonato, dar Rino 
~e~tel on dar Gino Fikki~nar. 

Bar segan sich noch on guute erbot 
En9hele Frigo Mayar 

P . $ , An andardar gr Oss vomme Chiistian Martaalar von 
Toballe • 
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Cimbernfest in Roana 

Es war eine andere Zei,. als die Cbnbero 
des LessinUl., von Lu$ema, des Cansiglio, 
die Mocheni des Vtilfürsil'la sfob in Roonai 
treffen wollten. Die l<omakte unier diesen 
Oemeinscha.flen, die d:,.s Erbgut der gc· 
mei.nsame.n Sprache und Ku.lturvcrcint, be· 
3.teben seit \'ielcn Jabren. l.ll der Vcrgal)g.en
bch waren die Wande.ruog.cn und Bc-.lic
hungen :.:wm.hen diesen 0t1en s.p<>nta.n, wie 
:so vk:le natürliche Dinge; sie e 1Jtstaod au$ 
Nolwendigkeit und durch Freundschaft. 
Wenn: man sich in großer ZabJ io Roam1 
traf. bedeutete dies vor a.llem, daß die 1ra
ditionen nicht trenuen, sooden, ,•ereiocn, 
daß sie nicht Reste de1 Vergangenheit sind, 
sondern daß :sie wieder eitl Grund far 
Freundschaft und Ltbeo -A•ecdeo können. 

Der Pesttag in Ro.1.Jli begaM mit der 
Messe, die voo Liedern und Gebeten W 
cimbri.schcr Spraebt beglellet war. Die Kit • 
ehe war so voll wte zu dtn aUerschöllSten 
Anlässen. Die ci.mbmtbc Spr::acbe dtOekte 
wieder die Nöte. die f rel)den und H<>Uouo· 
gen unse.rer Leute aus, $.je dtOd:1e die Qe,. 
mcinschaJt \•on Himmel und Erde au$, die 
Gemeinschaft der Lebenden llnd d-erT01eo. 
Ur.d P6ngsten bedeutet oiebt $() ~hr 
Spraclwcrwirrung. sondern Oernei.nschaf1 
des Herzens. In der Lesung des Alten Te
staments und des Bvc1ngelium8 ging C$ um 
das Leben, die Aufeßttbung. ,,Gou Abra. 
hams, Oott baaks. Gotl Jakob$. Oou i:st 
nicht der Gott der Totem. sondern der J..e. 
benden ... ". Leben heißt nicht. zu verbren• 
nen in der Gegenwart, sonelcm die Oabw 
der Vergangenheit zu eroteo uod auf die 
Zukunft 7.uzugebc:n. Und Glaube bedeutet, 
die Vctgangenhcit wieder au.Oebtn lassen 
u·nd die Zukunft vorwegcunehmen. Die Zu• 
ku.nft auf unserem Planet erScheinl immer
mehr als- Zeit der Wanderung, ab Kuleido· 
skop der verschiedenen Ki.dtu.ren und Spra
c.hco. Darin liegt der Sinn tur die Bewah
rung auch der kleinen S.prac-heu wie z.Jl de:s 
Ci.Jnbriscbe.n. Durch ckn Retter (ßrlöscr, 
Heiland, A.nm. d. Übers.) wird aud1 die 
ci.mbrische Tradition gereuet. Über das 
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meoscblicbc Verg~n hinaus. Ofose Ge· 
danken begleiteteo die verschiedenen A U· 
gcnblic.ke der M~ und wurden zu Gebe~ 
ten: _Boorsabar as dar ttoUgbt Spirito sai 
saldo de liebt bor's üg-naf BJth~bach"; wir 
bitten. de~ Heiligen 9eist, er mi$ge immer 
das Llc.bt m unserem Leben sein. 

Nach der Mes:se kamen alle zu einem 
FreundS(:haftslretfen im Kinosaal zustltn· 
men und tauschten Grüße und Ptäne au$. 
Dr. Lioo Oirtele ObccblitChteCirOße des Ve.1'0-
neser Cimbemkuraloriums. während Prof. 
Rama die neue Ausgabe der Cimbemx.til
sc-hrift und ?rot Pis.lni den Band _Or-;bi 
Anguane Fade in Orottc e Cavemc·· \'Or· 
stellten. Ingenieur Loris Moar überbrachte 
dann di.e Grüße des . .Jnstituto Mocbeno 
O mbro„ und stellte die V«leokasseue 
„Pauem, Rnopn und Maurar'' ,,or, die einen 
a.uf der .Valfcn~na ~ed.rchtcn Ookumcnlar
f11Jl1 zeigt sowie c10 Mochenischbuch für 
Grundschulen. Der Präsident des Cimbri
scbcn Kulturins.ti tuu von Roana stellte 
nach seinem „Bolkhent" (Willkommc:.ns
&ruß) das Buch vor, das alle Vnlerlageo 
tlber den im lcwen Jahr dutdigeführteo 
Kongreß übc.r „Schule und Spraclunindcr-
11eilcn im Italien von heule" e nthlih sowie 
die neue Ve.röffcndtehung in cimbriscb der 
Fabel von Manin Krpan. 

Er fonlene auch zum Nachdenken öber 
Unst.(1::- kulturelle A.l<t.iviUl.l auf, die sieb 
,»c-bt damit bcgnUg.en dorre, die 'Jraditio
nen iu bewahren, soodern sich bemühen 
1no.sse. antike Ausdroch in neue. Aus
drOcke. ro ubers.:-,tzen, Wörter zu Obenra
geo, deren WuJ?.eln lief i.o die Ve-,gangcn
bei1 hineinreichen, die jedoch :iu! individu
elle uod ~zialc Erfordernjsse u,1.scrc1 Ge
meitl.scha!t in der Gegenw:m uo.d d-er Z u
k'\lllfl, 3.tllWOJlCI) • .Es gab Auge:oblicke tiefer 
~we~1mg, ::i_Js Pieraogelo T:unioz-t0 e inige 
cunbr1scbe- Lieder &Mg und lehret Ant00.io 
Fabb,is aus Giam se.-i.n $Cböues Gedicht 
„Mai Hummer· (Mein .Par.idies) ,·0t1rug, und 
als iu einer Wo.rdigung UmberlO Mai.ello$, 
Doru-enioo F'rigos u11d des bayemcbe11 Freun~ 

dcs.tlugo Resch ge(l;)ch1 " 'urde. Zahlreiche 
örtliche Pe1$önlkb.kei1eo waren bei dem 
F~t anwesend. wie der Präsident der &rg
gemeinschaft der Sieben Gcmeioden, Pino 
RossL der Vizepr'Js:ident der Pro,foz Vicen„ 
1.a, Ci.'l.Ocarlo Bor1oh. der 80rgetmeis1er 
von koana, Giustppc: Pangrazio, der ßUr• 
germeister von .ROlZO. AJt>er10 Dal Poiz.o 
sowie Vertreler \-Ctschiedcner öf(ent1ichcr 
Körperschaf1et1 uud Vereine aneltrtr cim• 
brischer Gemeinden. Lehrer De Nale ve.r• 
tral die Ci.mbem von CansigBo. 

Am Nachminag erwartete die fesrveran
staltung alle au( dem Platt, ·wo sie der Dar• 
bictung der ,;rrombini" \'On Les&inia bei. 
wohnten. Bei ihren 1.nstrumcnten haodeh es 
sich um eine Art Hakenbikbse. die a.us 
einem festen Hob.schafl und einCm Stahl· 
rohr besteht. dessen öttoung in einer 
Glocke endet. Es sind gewaltige. 50 kg 
schwere Instrumente. die man früher bei 
der Verteidigung dc-r Creozeo der Verone· 
$Cr Berge gebrauchte. Heute bilden s ie dne 
außerg.ewöhnticlle folkloristische Oarbie
mng, mi1 ihren dröhnenden Klängen. die 

weithin wie l<anonendonncr zu hören sind. 
Die J.fonsclten auf dem Platt von Roa.m1, 
waren begeistert von den Klangstößen der 
„Trombini .. , gefolgt \'Oll den A kk<ircleot:r 
klängen ru „1 Campanari dcl Diavolo .. (Die 
Toufelsg!öcl.ner) unter Leitung d~ angese
henen Akkordeonisten Danielc ZuUo. rne:s 
war cin Augenblick, gcpriigl von de1 inteosi• 
ven Toilnahmc dc-r Leute, ein Moment ech
ter Folklore, ein Treffen in wahrer Gemein• 
schah und hcrz!i-ehcr Freundschaft. Oie 
Lieder und A kkordconkllinge gjngcn in den 
L...Qkal-e.n noch wc.iter bis zum späten A bend 
,1od bilde.1cn den schönsten AbscbluO eine:$ 
außergev.i>hnlicben Thgcs, den uns nicht ;ru. 
lt1it eio klnrcr u1)d sonniger No\-ember be
sehene. Ein .so r.chönc,r Tag ließ uns bdnahc 
&pOren, daß der Herbst nicht 1)Ur die Jahrcs
iei1 de( .Ernten und der Sc:-hnsUchtc ist. son
dern d.ie J11h!i'sui1 der Aussaat und der 
Ho1tnungen werdcl'l t.:ano. Und die cimbri
S(:b,e. Kultur k.snn durch diese Aussaat und 
diese l::lofföuogco wieder aufleben. 

Scrgio B<>nalo 

Cimlx:rnland $71 



$72 Cimbemtand 

Dr. 1'.ubllllg ~teub, 
t ben t6. lTT.:irJ t888. 

-·---- - ---------

• 
llt, 

ID!fim~t.1 1889. 
~ad lTTcrqofj's V,rlas. 
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IX. 

Cit§1109ravriijd)t 18,tra~unQen. 
'.D i, b • u lj if) , n '!I 11 f i c b e l u n g c n in llll Al j if) t i r o { 

unb i m ucncbijif) tn @ebitge. 

-~,i nüfjt möglid), bnil baß :lleutjif)t~nm in 
/ifil lllläljd)tiro{ ouil jenen ltogrn bet !3ongo, 
~ borben ftommt1 lllld(fdjlito( roitb 3roar jett 

lög{idj me!Jr, 1oae i<in !llame befogt, ober bot tomigen 
W!cnfdjmaftctn lonnte bieftt eigmtlidj nur non bei\ 
ltijäkcn g,Uen, tocld)t 3ut Ultd)len bet Cftfdj liegen. 
3ur !3inlm berfe(ben obtt tot uidc ~unbetl 3,i§re 
1uic ,in !!lei(d)rn im !!letborgenen ein btulfd)tl llonb 
gcb(üfjt , uon bejjrn lllafetn man bieffeitß ber '!l(j,,n 
erfl uerno~m. o(ß d btteitil uertodft toor. CiJ tfj eiUe 
fid), jo 311 fngm, iu uier .Rantonc, eintn an bcr lit[d) 
mit bcn :i:~d!ttn Uon ffolgaria, ltetrognolu unb !!lo(, 
lorja, tocld)e gegen 1/!ouetebo aulntünben, brn 3rociten 
in ber !!loljugono, too bie .'Dloif)mi" im lt§o{ bet 
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jjerfina nodj ijeut3utoge btutfdj fpted)en, reö~nnb bie 
!J)inaitri (uon pin~. ffid)tentoolb) 011 bet 6iao unb 
bie liinlllo~11tt uon fllon«gno unb ltotttgno tltoo 
itil fiinf3ig 3,i~un i~re ange~ammt, 6 ptndje aufgt• 
geben. .8u bitfem @ebiete ge~örm aud) bit filblid) 
übet bem lt~o(e bei '!lftico noif) auf tiro(ifd)em lllobm 
liegenben ~ilrfet !3ouotone, weldjtß i•!lt gan3 wö!fd) 
geworben. unb lluferno auf ,infamer !!lerg\69e, baß 
nod) bie 6ptod)e ftinor !!löltt fprid)t. Sllen btitten 
unb bi<rten Stanton 6ilbtn bie brei3t~n lll,meinben 
bei !!ltrono unb bi, fieb,n 6ei !!licen4a, weld)e auf 
bet fiiblidj,n 'llbbad)ung ber ~(pw liegen, wo bl•f• 
gegen bie ito(itnifdi• Cibt11t oer(oujen. ltrient Utt• 

fojfenb lonnt, man boma(ß iibtr'' lllebitg_, oon ,in,m 
bmtjdjen !!lonrrn~oj 4nm onbern roonb,m, biß fof! 
3um !!lurgfrieben uon !!lictn10, ober oon Olooerebo 
oul übtt !!lo«otfo fd)iet 6iö on bit lt~ore oon !!le• 
rona, we!djtf bicfc Sllrntjd)rn noifJ immer, wie in 
Stritmiji(bmß ltogen , !l:lern obet !!leorn ntnnen. 
Gptodjen oudj jpiit, rer 3eit hie gröflerrn ffltdtn im 
lt~o( mei[t itali,nifif), fo war bodj bojilr gejorgt, 
ball an btn 6onntagen oudj ·b,11tfif) geprebigt rourbe 
3um !!le[t,n beß !!lergbo(leß, 10,(dje§ bo ber '!lnbad)I 
unb btt .Rut4ro1if toegen uon b,n tö~rn 4emicber• 
flieg. 'ltod) 4,igen bi, blonben l;ioare unb bit blauen 
'l!ugen. uon toe(d)em llJoU biej, ntuen !)141iener auß• 
gegong,n. tlbtt in bief<m unfttm !)o~r~unbttl ift 
bie beutfdjt 3ungt butd) Stitd)e unb Gd)nlt mit 
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tint1n ffleifi unb tinem Cilfet aulgetottet n,~rben, bet 
jeintB Sie!J nidjt betf,~lrn lonnte. Unb fo legte 
btnn ein \lauJn>tfrn nadj bem anbttn feint Gpradje 
ab unb ging 3u bm mldlfdjen über. ,3'n 3'm11btud 
jdjim man nid)ti babon 3u merlm; jebenfaQf ~att,n 
bit blöben !ll.ltife.n in btt \iofburg baftlbfl 1mb btr 
~o~, llanblag bid l!Didjtigerd ,1u t6un, a!f fldj um 
bieje btrlalftntn !lanbßleutt 3u fiimmttn. Slla mufjte 
man in btt fritifdjtn Seit Silltrl~ale, btttreibm, 
,3tjuit,n btrufcn, l!)roteftantm maltTI!ltirtn unb anbtrt 
btrlti 5lnnge bmidjtm, bie bem ßanbt [o uitl G6re 
eingtbradjt. 'lludj bit fon~igm Xiroltr bttlOenbeltn 
!ein 'lfuge oui bicfe rnt!tgentn /Bauern unb übedieilm 
eß lieber ben • ~lu1(anbtrn, • n>ie GdjmtOtt, btm ß'ni• 
~nget l!)roftfior @ott6arb <i•bt Sllom~,n ,111 :lJtündjen), 
bem l. !Rat~ /Bergmann, bet 311>at tin !!Jorarlberger. 
an baJ bottige Gterbebetl btr btutjdjm !lnunbart 
~inaufäu!lt!t,rn. fi B n>ar i~nen n>ofjl aucfi nidjt 311 
rat~en , mit i6rtm bejdjtdnlten -Unterl6anmoerftanb 
jidj in bitft Svinge 0u mijd)en. bit bodj tinet ~ö~ttn 
(iiufidjl bOtb~alttn wann. Grjl im fftanffurtet 
l!)arlamtn! !amen t!lidje tirolijdjt 'l(bg,orbnt!e auf 
bie SlltutfdJm in l!DälfdJ!irol 3u fpredjen, abtt tß 
6att, lti~ n>eiterm ffo¼tn. 

!!litt ,3a~re oor~et, alfo im 3a~re 1844, ~atlt 
audj berfelbe. ber je~t bitit Jit~nogrop6i[djen 18,, 
t,ad)tungrn" anjleUt, fidj bit !ln1i6e gegeben unb,n>at 
in eimm uidg,(ejenen beutfdjen !81alte bi, gan,1, 
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6 ptadjgren3t in Giibtitol abgegangrn.•) Gß n,nrbc 
bomolß geaeigt, lllt!dje :Oettlein no,1i an bie brntfdjt 
, iation jidj ~o(ten, n>t{dje fjalb, n,etdje gon0 ncdoren 
jeitn. ~ lllutbe ba~,i ben ~eutjd)m, bm :itirolern 
in'• @rn>ifien gerebet, !!Jlafjnung unb mlornung nidjt 
gejpatf nnb anfmer!fnm gemad)I, lllit nidjtillllürbig 
eil fei . n,enn man ru~ig 3ufcfje. n,i, ein v •f. ein 
Sllo,f, tin Xfjat nadj bom anbetn betloten g,6e. 9lidjt 
minbtt ronrbe auf baß neue !!ludj ~ing,miefen, n,eld)eil 
@iujeppt ffrapporti gtjdjtitijen unb l1le(d)1ß jeitbem 
baß Goong,lium bet llllä(jdjtito(tt gen>orben, auf baß 
IDogma nom <.tnntino. ber neu<rfun~cnen .llonbjdjnft. 
llleld)e i um lnnfligtn itnlienijd)tn Dich~, g,~öte unb 
i~tt !!Jlorl,n nut auf bem @rot, ber 9Hp,n (auf btm 
!1ltt11ntr) [inben liinne. 3ur <&teuer btt Wa6t• 
Qt.il 111uf1 idj 6eltnntn, bnfl oud) bieje S timme gani 
jpurloil ott6a[(l ijt. !Seit jentt 3eit ijt oieln1<fjr 
nfftil nod) fdjltdj!et gemorben. Uujer, 6e[ten ßrntc 
jinb ottloren nnb bail jabtfQafte ·:il:nntino i[t je~t 
dnt 111ora!ifdje !lnod)t. 

<.%nb(idj aber, getabe oo, X(10,jdjl11(1, fommtn bod) 
nod) 3tidjen, ba!J audj :ititol allmo6lidj 100d) gtn>orb,n. 
6 crr 3'riebridj non 9lttlmal)t, ein ~öfjttet llllfirbrn, 
trage< 3u !Jlonerebo. fjat ,1. !!l. einen !8etid)t iiber 
..bio bentjd)en !tolonien im <!lebitge ~lllifdjrn Stri,nt, 
18afinno unb Jlletona" o,r.fnilt, 10,ldjtt im ,3afjre 1865 

•J 9Jffgnn. 3tg. !l:Mf. bom 22. !,uni u. ff., 27. ~11rt 
11. ff., 10. Dffobn 18«. 
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ber ,.$ellfd)tijt btJ tfnbi11anbtum§ in :)nnllorud" 
einonltibl motbcn ifl. ~ttr non Vlttlmal)t l)allt iu 
btt ltalienlfd)en lttienln 8eitung einen 'llu63ug auß 
b,111 befonnt,n Jroedc non 'lltt,,rt Gd)ott übet bie 
beutjdjrn ~olonim in !l)i,mont gefunben, .. bie in bet 

!llöbe brß !Dlont, Oloja , feit unfütbenllid)rn 8 cittn 
bo,t ang,jiebelt, tro~ i!Jret Unoebeutenbgeit unb :)jo, 
Clrnng a(ß eigenllid)e GptadJiufeln biö auf ben ~,uti• 
gen 51:ng igten nationalen ~atoflet unb igte Gprad)e 
meift nod) mit beu!jd)en !l)tieftetn uub bentfd)rn Gd)u(en 
oeroagtl ljabrn". ~tt mtthoiitbige Umftonb, ball 
eine italienifd)e ffiegiernng baß ~,utfd)t~um 6tfd)ITtt. 
muflte einun bent[d)cn !!!lii(fd)tiroltt um fo me~t nuf• 
joiltn, ol~ er non j,luct eigentn brntfdjrn O!tgietung 
immet bno @egenlgeil 311 edeoen gen,of)nt toar. $n 
jentm Vlufint ronr abtt crroägnt, bo[l btt 9elcgrt1 
Gpmd)forjd)er unb .!tuftol bet !lllbliot~el 311 !lllitnd),n, 
Vlnbrenö edjmellet, [d)on in brn brtifliget 3 n~r<n 
hie btutjd)en l!lemcinbrn in b,u maljdjrn (llebirgrn. 
bic .~imo,rn", orfud)t nnb bn,ft6tr tine n,ert~nofü 
Vfb~onblung neröfirntlid)t ~ t,,. ~err oon ~lttlmotJt 
mat nun I• g!üdlid), jidj bitjt 1/lb~nnb(un~ ~u bet• 
fdjoffen, 619an11 au\ @tunb betfefbcn jein, Gtubien 
unb roanbttlt bann über l!letg nnb 51:qal , bit uer, 
lonnw 9leutjd)tn 011i3ujudjtn. !l)on bem <imbrifd)en 
!!llö,terbudJ mit ljinl,itung unb 3 nfilten, n,e(djt§ ein 
anbtnt grlc~rtn Gprnd)fotJdjrr unb .ftufto~, bn 
failrdid)e illat~ 3•f•P~ !Bergmann, in brn 'llb~nnb, 
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lungm ber Jroimet 'll!obtmit bttöffentlid)t ~ot; fd;ieint 
man aoer in !!!lii!fd)litol nie el!Da, ge~örl !" fjab,n. 
Unh bodj fog btt <!lebnnlt fo na~t, unter bio beutfdjen 
ll,~nt, Gleijtlidjm, !Beamten bajc(6ft einigt ~unbert 
l.ii;empfott jener 6cf/tift 311 ntt6,clten, bantit fie bat• 
auJ !Be!e~rung unb 1/lncifernng jd)ö~fcn \olUm, um 
bit fforjc!Jungtn tneiler &U jü~ren - aber .to,r fa1m 
an nllti brnfm i ~t !BnidJt ober, b,n unß t,n 
non Vlttlma~t gibt, ift fmlid) mt~t eine ltou,tg 
ftimmenbe :Ubt~an3rige, nfä etjttulid)e !lnitt~eilung 
übet !lllitbttgenefung unb ®tbei~en b,B roetl~en 'll•• 
tienten; bod) jt~lt tß batin nid)t nn mandjm neuen 
unb oujfldnnbm 'llngaben. 

!iltt 'llilgrr giug 3nn[t in bie 1,o(gatio ~inouf, 
eint fdJöne 'll(j>en(anbjd)aft mit gefunbtt 2uft unb 
tr,ff!idjem !l))ajfer gefegntl, noll tneittt 'llnß~djtm iu'~ 
'.t~al btt Gtfd), uoU t<i6enber Gpn,jietgänge butd\ 
!Bufdj unb l!!lalb, bt&tncgen oudJ bon bm lQ<rtcn 6ll 
!llourrebo unb st,icnt fd)on lange a(J 6 omntetftijdJe 
btnü~I unb mit ninfidjm fdjmndm ll<inb~äuj,rn be• 
jöet. :i!)iefto st~a( et\reute jidj Uot tinigtn !lllcnfd)en• 
nltetn nod) tiner gond b,ut!dJ•n !!ltbölterung, ~tutig,~ 
ltng!! ober ~ötl ,no11 unftre Gpradjc nur nod) in 
6 1. Gebajtian, btr ~öd)ftgtlegentn @emtinbt. :l>ieft 
tocfi(anbtt f,nb off,n, gtmiil(jlld) unb ~er;lidJ, fi:41• 
tig,, ~•l• @rfta!ttn, roo~nm in ttinClcfien \\iiufen,, 
ltogm ninlidje <ßetndnbtt unb 6ttt,ln nidjt, btti 
~in9t, bit mit ber italienifc!Jen Cl:ini(ijation nicfit 
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immer 9 unb in ~nnb g,6,n. !!lon bot ffo(garia nuß 
fonn man ü6tt bit .!Be,g, M1{1 lttrtngnofo ~iuü6<t• 
jlrigrn unb non bo im 11:fjah uodj .2lnßa,ja ll>Onbotn. 
2:li, l8tnö!ftrnng bitf<t l!anbid)n~tu, mt~t nlil frd)B, 
tnufmb 6rt!tn, nad) brntfd)er Gitt, in einet Un30~( 
jetjlnuttt !lllcilot unb @c~öft, loofjn,nb, ifl tbtnjaßß 
gotmanifd)tn lltfptungil. .3n brn ,nt(tgtncn Oöfm 
non Z,nagnolo etlönt ondj nod) bi, Gptodj, bet 
~elbrnfübtt, aber in !1loßarjn ijl ~' gon3 oe,fcl)rnun, 
bcn. Sllocli ~obrn fiel! nodj bit 9ofnomtn tt~lten 
nnb bitft, bic Glaintti, ,iinfeti, Glnbltti , lllJoifii, 
3oii u. j. 10„ jlcf)en bot! i•bt auf bm italitnifd)m 
ij!un n grmbejo o(S ffi'lonmntnte tineß t>ttgangentn 
,Uo(ftB. IDit bi, ~arbotfdj . .!rompotfcli unb !!laßotjdj 
i III btutjdjrn l!onb, 011 bie utrfdjo!tcn,n ßattintt ,,. 
innun. ~tt 9lamc bd lBitbtnu(UTntß, btt hie gultn 
i!tute non Ztttagnolo um i~tt ongtftommtc Gpmd)e 
grbroa,t, ijl in brn E cl)rijtm onrmigt. ~r ~iri! ~on 
1:,(ojjcr unb war jrin,ß 3<ic!Jrnö tin b,utfa,rr 18,id), 
tigtr, btr aß, feine €djiif!cin mit btt !!lottoeigccung 
brt ~6fo(utio11 bebrof}te. IOCltll fi< nidjt ito(itttifcli 311 
bticllttn imGtonbt itin toiirbtn.•) Go ging tß aßmt, 
~o(btn oucli in btn onbtrn Orten. 

•) WUnbing9 tuitb fo(cC,ei bon rinrm ~Don Slosi.er• 
ttJli~U ; o&tt btt tiQtnHi~t ,3tafianif(lfO'C btt 2'1d, bo11 
~,rnannof l'OOt tiu ifomr Don Leo nit.rdo Zane l la 
tion 1,Pobo '&ti iri,nf, hlehf1n Jll '1fofc11n bititi !)a~t~~mbtd3 
butdJ Congt ~o~\'t mit iftutniin unmnüblicf,J an (tintm 

St, u b, ~)ub~t115( m :litol, 2. '!ufl. 15 
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IDtr r,~t, biejer llllonbertr ifl aud) ein ltito(tr 
grrotiett, ein t)trbitntn unb mt'4(6tfnunttr ID?ann, 
.38na3 Singtt!t, ljlroftfiot 3u .3nni6rud. fh unter• 
fiel! nid)t, eine fegt fd)önt lllefd)ttibung ftintr lRtijc 
3u bttfofftn, 11>e(d)c in btt !lllimtt .ijrrieu !)Jnflt" 
n,ii~nnb bd uorigeu ßrnimomtl.6 ! LI Ctftu tlHlt. ~-r 
flieg unttrfja(6 1llo3rn iibtt !Jl,umorft linfß qinoul, 
on jd)önen got~ifclim .!iircl)tu nnb pradjtig,n 9lulncn 
vorbei, in bie tounbtrfomt ~ odjebene, 11>0 lttubtn 
liegt, unb btgonn bot! fidj oll Gprod)1Darl nod) bem 
€itanbe btt 6 oif)t um3uftlitn. , lii i[t m19t o(o 
oufjolltnb," jagt er bo, ,ball bitfe !trnbtutfdJ• @, . 

meinbe tin,m gat13 itolienijd)rn .'8t3itlioml unb llle• 
lanote (ndmHdJ bem 3u f):ono(tft im zy!eimjn lt~olc) 
tinv1dci6t ift. :Die l!cutc 6e(fogttn fidj 6itltr, bol! 
biß bot fu,atm oOe amtfidjen i)(ftm in 1oö!jdjct 
Gnrnclie i~nen 311gefttfCI 1ourben. • €;ie mufjtcn oft 
rotH umeinanber lm~ftn, t,iß fit jrmanben fnnbt.n, her 
fit i(jnen ncrbeutjdJm fonntt. Sller Otlonom, lttubtn 
~eil!t au<\) im bwtfdJen ~utt§fti( immer 5trobmu. 

fronft atbtiidt, liii rß i~1n tnbfidj srfong, bn lJrronh>ad)• 
fmbtn o.ltntt(ltion ifjrt brnljdJt ID?utlttllltnd:1t, turf<(ie btr, 
1tf6,n o{i tim unfjeimlid}t <hfinbun9 bN - i'.tuidi bl"ltßt• 
fttnf wmb,, JU \Jtdtibrn. ~t ~cl'l)iun bn ~lofün~r ift 
bo6t1 nfln bingi nic\t gtof;.. b<t bi, it Xtnagnottt rin, hltnn 
aucl) nodi io n,1ut,u t , bolV rntjr~füf.) armei .tlö(({ein iinb. 
!,l:nfo{gt bon «nh.t1ti{bung, trnb !Ditbllaif)bttttmtngm toitb 
bd o~nr'f,iin m.ul'}t ~ ~ol immn: untoid §H~n: unb gr~t bt? 
!ßtröbung tnlßtg.rn. (th1m. 3. 3mtiltn %1!L} 
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lUoß an bic je~I 61jtiligt1 :)nid/rift 6la3ion, !llo(3nno, 
bie nm !llo~n~oft 3u !llo3m 3u feien ioar, n innert. 
Unten 3u 9lcu,nnrll tt,~~(I, i~nrn in bir fif)mu~igen 
O!eflourolion bie !!llitlfjin auf itnlieniid/: jie fei uon 
Giif)~o(3 6ei 'Dtnrgrcll 3n ,l)ani• unb eigcnUidj bon 
benljdJrn Ci!ltrn, aber feil bniflig ;la~rtn feien lUäf• 
fdje @eif!fiif)e bolJin gclomnotn, ~o!lttn ~ird)e unb 
<Sd/ult um9efü1bed unb je~I jti boß gan3e ~orj ita. 
lirnifd/ 1111b ~ei[!c ~lobrre bella !Junn, 5llarübet gr, 
riel~tn ber fil\nnbettt nnb fein @efii~rle in eine 
mdd)tigc ~ujngnng ; (e~ler<t [djfug ioga, en!Tii~et 
nuj ben madcfigcn \l:ifdJ ... i, tin fürdjenjürft ouf 
brm !!lor<it!litrgtt llornbtog" unb ritf: ~a ijat mnn'ß ! 

ma, ijt eine nltc (!Jejd)idjte, bie ®ejd)idjt, bon 
ll!ol>tre bcffn Slnna , unb man lonnle ~e, lUie noi!) 
otttt~nb anbert, fd)on oor 3mtiunb3oan;i9 ,:)a~rcn 
in benfe!licn 6praif)grcn3arlifefn finbrn, hie mir oben 
erlUii~nl ijaben, UebdgrnB 1Uei!l man bod) nicl)t. jofl 
man jidJ u1t~t ilbet bie ili(cidjgillig!til be~ 3ufommen, 
regierten IDoffe-ß 1um1bttn, ~a.ß µ~ jelne 9lntionofüät 
nuß3itijtn (iiiJI mit tinen 3erriijmrn 61rumpf, ober 
ii'6er ben trfjalientn ~fnbijfer-tnti~mnö ber htntj<fjen 
!llnrtou!ralic, 111cfdjc mit jtiUurrg11ii9tem Sld<!Jefn 311, 
jie~I. !nie i~r bio mdl jd),n ~urolen i• alle 3aljn 
ein poa, ~ubmb 6ee(en 1uegjongen. ~ie !ileutjd)m 
in GclJ(<llmig nnb bie l)lnmiinbtr in !llefgirn luifjen 
[ii!) in fo(d),n :!;in!)cn (eidJter an er~il/tn! 
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!!lli, lang, i.irb ,~ nodJ f) troc~rn. l>lt bcc brutjdJe 
15• 

!!llanbettt jdjon in Gt,qing feint Dialoghi tcdcsco
it.1liani ~naußne~men 11rnB, 1uen11 n: ln bu: fdjmuti= 
9tn ll!eftnu,ation tin „IDlilrjlel mit lheen" 6ege~ren 
roiU 1 Unb iotnn einma( ba~ <Scl)ttcf(idjt eing einten, 
ioenn ber SI>euli<!J• in feinem !l)aterfanbc breiflig 
Glunbm innet~a((J bet je~igcn Gpradjgren3, nidjt 
meijr oer~anben 1uirb, bann mog'ß fdjon botlommen, 
bo& mandjcr ,ntrüfld, aber au jpot auj bcn onodt!i• 
gen ltifd/ fd)lagen unb außrufen roirb: mo ~at 
mnn'il l!)n mit biefl nidjt roii11fi!)tn, fo iuoUen n,it 
nur ~offen, baii l}crm J, 3ingtt!e'ö !Stimme. a(G 
bie eintß ,3nfllnber6, oti 2Jo(I 1111b ,Dbrigleit gtrobe 
jene !lltad)tung finb,, bit btr unfrigcn, a(ß btr tinc~ 
.,t!uß(dnborß". natiir!iclj uerfagt ounben mu91,. 

'1laclJb,m bet !!llanbertr andj boß 6erü~mte ltticn{ 
bejud)I, biejer fdjönen Gtobt mit i~ten gtoiiotligen 
lllnmoerfen bie gebü~renb,11 (lobjp'rüdje , rt~ei!t unb 
6eridjld ~at, ba& bit uieltn bort mo~nwben 5I>rntfi!)m 
bnrd/ bi, nnfopjetnbtn !llemülJungen boß beutjdjrn 
'!lrebigerö 5I>on !l}ntiii eine eigmc G<f)n!e e,ljalteu 
~a6m, bit aa~(reidj befudjl roerbe, tuö~nnb in mo. 
oetebo eine g(eidje ~njtaU nodj fe~(, ;•) nai!Jbem er 

") ~i, auf 6looti fofitt1 untnf.>ofttnt btul1~e $olf.ijdjulr 
i11 itfirnt btilt·~t au~ timm Jtinbngodtn, bitt S?nobtn.• unb 
t&tnfobie{en !JRöbcfltnfloiirn unb ifl 1888/ 89 bon ungtfölc 
·i70 tsd:,lllttn, h!ddjc bn ~t~qo~( no~ Holirnifdjtt ~lutltt· 
f~raifir ftnb, btfu~I. e,it unarfäir 10 3•~rtn b,n,t1 in 
lbitnl nt6ttt btm ilafünij<(itn c.uct, ein btutj<f,til ~tnali~ 
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mit !Bcgcift«ung einen n,unbc,ooam (!)an\) über ben 
Get bon (\:o(bonn3,10 nnif/ b,m i,,:a<l)lig gelt9tnm 
!j)er9it1e, ,,btm filbtiro!ifcqcn !j)otnbiefe", gejd)ifbnt; 
11od)bem er ou<l) boß grnonnte 9tn>tr6fT,iflige, n>iifrn, 
j<l)ojl(i~ fire6jomt Dloo,rebo, 100 bi, fcqönflrn ß'tourn 
Gübtitoll 3u iinbtn feien, nd~et befptod)cn, ltbl tt 
frinrn fil'lanbtrftab hlitbtr rueittt unb gef}t in'S e~ec 
mo(B bcutf<l)• (!)cbirgc ~inein. 

Ge~r nnm11l~ig ift nun in jeintt !llej<l)ttibu119 
311 !tftn, toi, tt nuf ~ettfü(ien !Pfobm (iinouffommt 
nn<l) 61. 6,boftion, jenem !cbltn ,l>otf btt ffo(gotio, 
mo er im !!i\irt(i;~onß eine munlett !!ilitl~in ttifjt, 
Me fi<l) 31oor nnfongß o!B ~ lo!ittt<tin Uotflefft, bann 
o6tt 011 j .'!lrcfougm, b,1 fie eine S!ltutj<l)e ift, in i(irt 

9l_lmn0Pum, l'Otld)ti ~ 6n-tili auf 120 Sd,iüfrr gd1rat:"1f ~ot. 
.Zitit 2r~ranjlalftn runbtn bou bm itofüniicf.ltu Stogtit(öh 
!tru oui boi ~ tilifile (ll1Qtfci11btl; tlitn io toirb audj 1>1m 
btu it4füniid'Jtn 1!fbg,totbntfm lm t!nnbfo.ßt toic ~1n !Jlti~!· 
ral~t bti jrbrm !lnlaiit - "6if itbl 110<6 btrgtfitni - bn, 
atl}ttl (1>3ntfo~ttl1. 1'a liti l,'l~tQ,tlt bieit tinnn fltf~ btntrt, 
toth~c t3 i~1ttn qfoul>tu, Ju lmiicbtrn, ba8 fie b1nd)auf 
tdn, {i,inbe btt brntfdj,e.n Sµtad)t ftitn. 3 tt '1iot>t«bo Ot• 
,flt~t in mttliinbun11 mit lat ifoHtniiif)tn 2tijuibitbungtan• 
Holl unb einrt \lin!fojji9en ilnfünifd)tn llibungi,JiloUSjiflu(t 
oud;J tinr breiUofiiqt bt.itldJc 1Dolriid)11h mit .tlinbtt90:rlen ; 
<lud) bitft \!111!10:fftu Wubtn snrq uom t'Stooft tt~olfrn, tudd)tt 
ie(6e nudJ in timm (~öm11. t&mfaUi nuf hint Sf'oflm nt-0.1.1• 
ltn ßU,f;-'11 Ec(,u(g,~ubt unln{l.tlnadjt fjnl. (9hun. ,3. Jtu:titrn 
~(u~.) 
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!D!ultttjprad)t übtrgc4t 1111b mit !16~ajt,m Jll1~age11 , 
glüd(idj bon j-0 (ttmben li;>ttrcn bctftonben 3u n,nben. 
Pd') in bititt ben>tgt. fillil llll,~mul~ t~ei!t, bit 
beutfd)c: fi-rau i~ne.n mit, baä bit meifl tu stinbtr. nur 
nod') ita!ienifd) jprädjen, bmn btt .!Pfaffe" on6ict, 
i~n111, bcutjif) 3u reben. (Unltt ,'jljofft" oetjt,~I man 
bott, n>it im !D!itt,fo(tn, einen 'jltit[let o~ne iib!e 
9l.,benb,beut1111g.) l!)ie Cllemeinbe ~ol jdjon me~rma!ß 
6ei btt .!httie um einen bcutf<l)rn 'lliotttt gtl\dctt, 
bi• .Rluic uon 51:rient titfte~t jrbodj out ~tolitnetn 
unb biefc: 1Dofie:11 uor nUtm tin l>on btn f8oiba.ten 
gneinigtrß strentino. ~lit fprube!nbet ß'renbe t<• 

3öfy!te ober bit !llli <l~in. bafl bie ilujunet btüben 
je~t eine bcutjd)e ed)n!, ~attm unb bit ,l?inber mm• 
m,~t nud') bie bentjd)e li),rrenfp,nd)e letnlen. (iin oor, 
n,~met li)err, ein (!:oufig(i,re (IQ•rr Gd)tt!rnt~ 6timpe!) .. 
jei ,igrno ~inouf gtfticgen unb 906, i~nrn bie @idju!, 
g,jtift,r. .,l>nt bcutfnJ• !!lol! in bi,jm /llerggrgenbfll, 
bllß jicq oon fcinm beutjd,en Glontnttöbtübetn fo lang, 
urrgcjjm 11nb oerfn\je11 ja~, ted)nel eß PdJ übrt~onpl 
3ut gröflt, n a:4re, tutnn ein btufjd)et li)ert ba~je!be 
brjncqt. (l;ß fü~!t fid) bobutcf) Qt[d)m,id),!t nnb in 
fei11er 3lationotitdl g,gobeu," iflfu auf, i4t btnljd)en 
l)etttn, bie i9t i• oft nid)I n,ifit, n>o4in ifyt tun 
Eötfjtitte toenbeu fofil, auf, i~t stou<ift,11 oller 21tl, 
unb jo6ofb btt näd')fte !Jen3 in'o ßottb g,91. fy inan 
3u jenen ,\;>ö~en, n,u bit uerge!Jenbm ll)mfjif/m non 
ify<en lieben >lonbßleulen nodJ ein (,~t,o !!Doll bd 
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1ttofte3 ~üren mollen ! 5!)i, l!onbi<1i•iten flnb lpr, 
(id), bi, ID!rnjd)en 9,n1üt6(i<1j, bie !lllirt~innm munter. 
!1llet rueiä, ob man fldJ bn, in btt teinm l!uft unb 
6,i bm einjnc!;i,n ßtnlt11, 11ic!;ii ebmjo gut mtletfjortm 
unb e!,tufo gefunb lotrbtu fonn, oftl unft'r btn tugenb• 
f)nften .1hino(i11on unb be11 reid) belotittm '-•-ft6ri , 
liikn •" !8ab,n,!8obe11 ob" !.)nt,daf,n ! 

eeitbem ~Ötlc icl;i no<1j uou !Jlrofejjor 3ingerfo, 
bofj 311 ßujorn (2uj,rn,,)") bi, brntjd), Gd)uh ne6tn 
btr ilali,nifdjrn jeil onbtrtf}afb !.)oQtm 6e[!tfje unb 
uon QtUtbedbreijjig .Rinbern 6ejud')t toerbt, bit im 
ilefm unb 6 d)tti6en tcd)l etjwu!id) bot ll>iirl~ fdjteilm. 
$ile11 Un!ttri<1jt <rlQ<ilt mit groji, 111 lY(•ifl bet \}ttr 
1l.lfann ~ on ffr. 3ndydffü1 11, mtfd;cr im IDlai o. 3. 
oucf) mit bem n,od<ru !llorjttf)cr j)lico(ulfi nncl;i !.)nnt, 
brud Tom, um ti11, g,·ö[lett U11terjtiit11ng für bie 
:öd)u(c •" tt6itttn, '""~ nidjt mnjonjt g<ii!t•fi; 1ui, 
bwn ilbect,,rnpt bcr te[He 6t111t[inUer, {jürjt l!o6lo, 
mit. b« «jte feiner 2ltt '"'"• btr 011 biefen btr , 
(ajjrnen SDmtjnicu ~Ctttfydl thlfJtn. 51),r !llo,jt,~tt 
:lli<ofufji u1ei nk iHwlgmo anfnug~. fid) o(ß ~ taCiener 
tinjii~ttn 311 mliijtn, bo mon fein ,@tpradjt,• bod) 
nid)t ucrjie~rn 1oi'trbr; o(i! er n6,r gtjunbrn, bafl l~n 
ic!bjt bet )llrd(at """ llliOen \1c,j!efje, jprodj " mit 
ucofj,111 l:ölol3, !litt nod) [,in 2Jn(jnuont, !l>entfdj, 
3111 S!:~11{ ber o,,~11,1, in !l)ofoi (!!lo!io) &,i ben :lllo, 
dJcnl ift rnm oncl) eiuc beutjdJ< E dju(t. ~cm bet 
e:\\c111btret borl brinmn einen ofltn .!8aut1;11 jrngt,. 
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ob bni! nä<1jft, 5Dörjltin !Uo~( Santo O,fo(o f,i, ant, 
IDorttlc biefer oon3 böjt; .,Go ~onfttnf bit !ll\M, 
fd)tn ; tß ~oo&t nbtt O<H~bttg, • llnb mriltt rebenb 
fing btt o(le ID!an11 il&.t brul 6djidja( fe int6 l!)o(fro 
3u {(ogen an 11nb bail ~• ott, nndjcinnnbtt 011ßPttbrn 
rnill!!m; er (Job, immer 9,~örl, .bofl bit fuitfd)t 
!llolion bi, ge«d)ltjtt nttb bit gröflt, fei, n&tr , ,1 

fj1lf, i~nm nie1nnnb." 

5Dotl bri11mn jd)eint'i! a(fo gor nid)t an 'll•• 
triotißn,uß au it~len, fonbern nur an ©tlb, nnb bieil 
bünl! nn~ ein giinjtigtt Umjfonb. 2llcnn bi, ßonbt•• 
linbtr je(bjf ,inrna( onjm<1d)en, ~dj 3ujommentfju11 
unb etttiaß jl)tnbiren 100Uen, jo 1uitb ifjnen audj ba~ 
groMc"<lißt ~rntj<fj(oub ,in, rniiflig, li;,ü(jc nid)t ber, 
jogen. ,31u,,r brfi({t jidj nnjert t!ö~mpat~i, (ieber 
bn«fi !lllortt a(B burdj Sl:JJoltn ouß, obtr t• fnnll 
jid) bodj bn unb bort eint gulc G«(e jinben, bie ber 
®ebonfc anjpridjl. ~-,brnjaUi! jdjeinl bit €ad), nid)t 
üher uniert Jhdjlt JU g,~n. ~menn bie einen f1h 
.ltit'1jcn nnb !lllefj9rn>dnber in C$~ina fouumln, jo 
töunen bit anbcrn nucl;i füt beutfd)c 6<1ju(en in !UliHjdj, 
liro( jid) tiifjrtn. !llur muil uom ßonbe je(bfl bi, erfte 1)(11, 

ngnng nnßge~rn, """' mnü nid)l etlontlrn, bojj baß olfN 
in l!ln~efJube obc, .;1olp, 6,jorot !Derbe, jo fegt mnn bort 
and) bm f8tUbet 11 i111 6ilben geneigt fe in ma1. •) 

"'} 'llit ~tutig;r G.ldJfoit ift 'fldo.trnt. 9:tt beutfd)e 
E~uTt>trtin in ·Ctnrn(idJ 1)n,f fid1 btt btulfdJm Gif,u(en 
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Sllo~ \"1uptquotlier nnb bebeutenbjle 6tanb!ager 
biejet jilb{idjflen <llermanen Waten aber füß in bie 
{e~ten Seilen, bie p,ben @emcinben bei !Ui1t113n. Sllie 
Qlebirge, bie n, beruo~nrn. finb 3ltlet t OU~ unb \umig 
frudjt6nr, nbct bic j)hujdjen fdj!nnt unb ft•rt , treu 
unb reb{idj. 3• i~nen ~ot i~m :)o~n 1833 unftt 
~nb,enß 6 d)m,Uet jein, erjl, ff<,f)d untetnommm unb 
im :)a~t 1844 fnnb man i~n wieber auf ben fletnigm 
!jlfnben, bic 3um utt(ajjenen /llrubotflamm empor, 
[ü~ten. !llla~ et an fprnd)lid)tn 6djd~m auf btt 
frii~eten Sleije grjammelt , boß uerbergm - ltiber 
nid)t offm 1111b in lticof nur wenigen 3119dnglidj
bie ~b~o11b!1111\\CII ber Wlabemie ber !miflmjd)oft rn 
311 !Dlilndjen. ;)n jeiuen ffufltopjm beging jein 
ffreunb, bet lai jer(idje O!ot~ !)oj, p~ !llergmnnn, 184, 
cb, nfaffo b<lö cimbrifcf)c vod)(onb, fd)rieb 6nfb bar, 

au<() in m!älid,ti,ol tf)QlftAjfig angmommm ~ n'&n ~i.tt iit 
tioi: tsu11i9tn ~o~ttn ni1d} l.'tn ifoJitnif~i: &fiufotuin ~Pro 
P,\fr in • rnljlQttbtn . btiitn (1<11q,lflntH-n · 312nii~jl auf bic 
~tfeifig1mg aaer tnutil\tn t olf3fc{Juftn imm'bot6 l>t~ fo , 
gmanntrn Sl.'«:iti110 gni~ ttt iif, ij3 ijt ifjttt !iii6er 9t• 
Tunam , bit burdj Ciingtn ~t« ~inburcf> beutl~t alolC$• 
fdjufr irt Gt. ~d,l1jtian toi,bn in , ine ifalitnifdjt umjU• 
1Uonbtfn, ~ UIUllt~'C °Q!li t'C rtÜ!t ,0e6t( 6ti 21t!trnQ fi1t-11(' 
lebt, too er gtionmtt Ht. clu ntut-3 Sd)uf~aui JR nf>auttt 
unb JllltÖ~Jl tint it<1(it11if~t $tit1alf(IJule eiltJUri~tm. (fimi 
1tad) brm anbnn ! ~rr bon etrub trltlä~nlr ,Stut<1 l s;on ~r. 
Rucbr i Oia tt iii llor lur1rr Stil i11 ~httttl\11 ~ti !tiDJflt 
9,jto,6en. ('l(mn. 311r 2. %1fL). 
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nodj eine ltopograp~i, belie(ben, unb o(ö ber uuübe~ 
lreffCi<!Je lod)m,Utt bo~ingegnngen (1852), ü6ernn~m 
jrner oudj bi, 9 era11S9obe bei von biejem angelegten 
dm6ri[d)en llllörterbud)I , n,e{cf;el, n,i, oben bereit~ 
6,m,r!t, mit ,inn teicf)~ortigm<iin(eitnng uerjefjm 185~ 
im Wnftrag ~, 'llfabemie au !llli,u an~ l!idjt !tot. 

ll:ier !j,utige ,3ujlonb ijl 3wnr jc~r fur3 311 
jaijm, nbtr traurig. i>ie beutjd)e @iprndJe lrbl in 
btn iie~en @emeinben unb 3mat in jenm, ltlo fi• bei 
.,;d)meffer'ß erfter 6<l~tl uod) in \t6enbigem !Betti,,6, 
war, jetJ! nu r nodj auf .enHegenm !lltrgl)öjtn". S!>ic 
beut jcf)m l!llütter bringen fit nod) ben .!tinbern bei, 
n 6,, biej,, ltlenu niigg, g,roorb,n, bttgejjen fi• wi,b,r. 
:)n ~ Jingo, 3u beutjd) Gd)lög,, bem ~auptort Mn 
jiinj, bio jecf)ßtonjenb (iin,uo~mm, ijt fie j,~t fnjl 
unogeroftrt. 9lur bi, dllccen lltute n,ificn nodj auj 
cimbr ijd) !llejdjeib 3u gcb,n, 

~ 11 ben breiae~n <i>emeinben uon !l.\nonn ttlfft 

fi, id)on feit !Olenjdjengebrnfm auf bie 31t1,i !Berg• 
börjer ~mpo ffontnno 1111b. Ql~io33n (3. b. @fi,3,n} 
3u,udgt1,icbe11 . Sllorl foff fi• nod) g,jpto<!J,i, metben 
- 10, nigft,ni tnm em: 0011 ~ltfmo9t non, mit 
einem mnuern 0011 ~ompo ffontanQ au tebrn, ·bei; 
i~m ftine beibtn 6ö~n,, b(onb~nnrigt !!luri<!J• , mit 
btr uninul~igen !8,mer!ung 3cigt,, bofl bie $?,de fnum 
111C~t ein l!llor l bentj<!) uerjlünbcn. 

, 1odj ein pnnr :)n~q ,~nte unb ber Cebit bes 
~im6tm mitb iu jeitttll matern tinnenangen fein. 



SDie mm itaHentjd}e Oh.gietung, lutnn fie oudj , im 
@egeni•~ JU i~ttt !llorg4ngotin, biejen '!ltlplern 
bieje[bt @entigt!Jtil ~uro,nbtn rooatc, 10,rc[J, fi• 6iß, 
~" ben b<utjc[Jen <ll,m,inbm jtnftilß beo !Dlontt 
9lojo ,,a,igl, jie mürbe fonm 1110~t ein @onltß 311• 
fnmmrnbtingen , bem man mil lfug eine beutfd/• 
!ti~, obtt GdJufo grroä~ren möd)te. 

Unb roi, tuo, tß cin[t ·1 if)<btm 1oaten biej, 
howiues teutonfoi, rote jie gemrnnl n,utben, fo 6U 
fagrn bit 6 <!ioblinbet bu ~of),n Olt~ublif !!lmebig. 
'llfo b<ten Giemjenrond)t gegtn S!Jeutfa,lonb ~in '"' 
jreuten fir fid/ ber jd)ön[ten \ltiuifegirn , mit beren 
J!lcrlriijung jcf/011 laangrnnbr I., btr OltidJfui!at uon 
!!leronn (t JS29}, tinen gftt(!litf/en !/lnfang gttnnc[Jt. 
e ic rod~lteu i~r< Olid)ttt jefbit unb lebten nad) i~rem 
dgenen ~ n fonnuen, burjfen nudJ nid)t in ben $hitg 
; i,~tn, jonbcrn f)o lttu tmt i~re ~ejmifdJ,11 !lllor!,11 
nnb bi, !llern11njjc 111 u,,111,ibigm. 3~, @,ift roo, 
gkic[Jmo~( jc~r mortiofijd); n, gingen btftänbig bc, 
l'Ollrjntl UII~ IIJtJU1 fit eunntag~ all\: ~ird)c fomtn 

1111b i~re !!!Je~, uor bm !l:~ilrm beö @oltrßijouj,, 
,1bl,gtcn, jo jtantr bi•i•• roie ein ~lr jrna( uon ~,u,. 
bOrbtn, <Sd)1ucdcn1 unb !lliid)jen aUec ~lrt. '!lrm 
loaren jie ;ronr, nbrr i~ret 9i1ligrn ~ rn;jdjajt er, 
QC6cu unb tun. !t>atum normte ~e aud) bct !l>one 
JU öjternmo(en: I nostti fedel i~sirni e poveris.-.;iwi 
i;ette C(,nrnni. ,n~rc 6cdiotget mu&tcn immtt 
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S!Jeuffd/e fein unb 1urn11 fie nid)I aue bem lno(!e 
jrlbff trfianbtn, fo 1uurbru jie au! S!Jeuljd)lanb b, , 
tufen . oft uu§ 11.lt:ittt {fttnt , nom !Rfjtin obrt <.1t1!l 
Sdj(rfien. IDi, 1:id/ultn, roenn fit beren ljatlen. 
matrn oljne ,aro,ijel brntfdi, unb jo 3<igl fidJ iljrc 
!llnlionafi tiit unter btn ff(itgeln bd 8örorn 0011 61. 
'!llarrnß 110d) aßen 6citen grmo~rt unb gejd)in11I. 
l!)i, itrgr!Jrnbe,. abtt non 'lld)tnng g,!,itetr <lldeljrjom' 
fei t btt nn~rn 6tabt IDice113a toürbigt, ~d/ jogor, 
biejrn tät6id 6aften ~ od)(önbtrn einen eigenen fto!3m 
~am,11 nußfinbig 311 mad)m. 6 i, btt!iinb<le fd)ou 
oot fünf ~n!Jtljnnbnten: bie fapftrn !llad)barn fritn 
bie ~!blömmlingt jenrr IJ:imbtm, tue!d)e cinft ber 
Gd)ttdr11 !Rom; gemejrn, o6tr fpättr bon '!llari11ß 
auf b, 11 ,011bijd)e11 <lleji!brn Dttnid)ttl· roorb, n 1unre11. 
~ rren ,in >;>ilnf{t in ljabe Pd) nad) btt: € d)(oif)t in 
bo3 Qlebiro obnljnlb lllice1130 geiuorf,11 unb a(jo brm 
bortigtu S1l,utjclJllJ11111 feinen 'llnfan9 g,g,brn„ lllir 
birbern 'llrlpftr, 3100, ,~r!itl) 1uit immtr, obrr in 
\\t!cbrten :Vitt{\tll uf)ttC $hitif , nntmen baß neue 
~tabifo. l in gu1cm @(oubm on unb 11onnttn fid) 
j,itbem ftlbtt l,imbnn. <Sie jonben borin um fo 
1orniger ein !lleben!C11 , a[ö aud) bie 6!nbl !lliconJa, 
rornn fie · bcjungm rom:be, jiifJ «em al.i (Hm6tia au~ 
rebon (it~. Gin, nnbere !Ulein11ng grljt freilid/ ba, 
~in: C\im~tdtute jei nur utifil>etftanbtn ouß ,Bim nttt" 
Crute unb her !llamt fo111111e t.'i~cuUidJ , roir aud} 
6dj!dge, nut Uom t>of3jd/fagm. 
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'.llit )ll~i(ojoµ~m bei lUlitnet ,!?ongufie;; ~nben 
•" i~rer 8eit i• biet bnmmeil 3,11g gemocfJI, bob 
fit 3u ciuigem !intge!t ruo~( nud) [jQften ein \\1t3og• 
t~nm ßinfbtien tttid}trn fönutn, ein &lonbeß. tifou~ 
öugige6 vodJ!onb btutfcfJ<r !Jlotion . nom ff(eimjer 
lt~o( bi~ uor bi, lt~ote uou !lJerono, !lJic,1130 unb 
!!loi[nno reid)mb, 3nm S!:.[jei! nuß liro!ifcfJtn, 3nm 
lt[jci( nuß u,ntbifdJtn @tmtinben befltqtnb, ltlO[j( an 
bit [jnnbe,ttouf,nb ~01111, unlet benlfc!Jm Obtigfeilen, 
bmljd)en Gd)nfüfjtttn, bit rotnigft<nß je!ber !efen 
unb jd)reiben (önnltn, unb beuljdjm ljldeflern, bie 
,~ nn, i~ren ita(imijdjcn ~{,ngb,iibtm an 'l)al,iotiil• 
muil g!tirf) 3u t[j,m broucljttn. 6,in 9lam, gölte in 
btm rcid)en ,;it,lidJ•~ bte ~oijer$ 1uo[j( eben fo gul 
eine Gleffe jinben bf1tjeu. al3 bi, ve,3ogl~ilmet 
2ol[jtingen nnb !Jlieberfdj!ejitn. lroie lönnle eö J•it 
b11jt,[jm nadj jfinjjigjäfjriger getnuet 'l)~ege jein,~ 
•nueitammten l!llejen6, biejcJ nitblidJe ~u3ogl!Jn11t, 
birfc 'Jfotil.ln uon S immrdtuttn, ~fmeu~irlrn unb 
®cmjrnjögcrn. fr ijdJ, jtomm. jrö[jli<I), frei, tl>ie 1oütbc 
~' in iijnn rn11[j1n tlout,n ifjtt 5Danlbod,lt [jinonö, 
jobtfn ii6tr boß ilo(irniid\• ß'focfJfonb, i[jn lnan!bor, 
leil , boil fic nutet bem 61g(iidrnbt11 Getpltt ber 
~obßbutger bei ifjtm o!ltn Gilltn unb i~te, o(l,n 
Sprodje er6olltn n,o,btn ! •) l!llit lteu unb ttb!id) 

'") au QtOÜtf finubtlllUtbtmit bama{~ tin t,rutf(\n 1ßritf 
bom 19. ~tJ. oui erbico (to.{tu91rno) mitgtl§riU, bn mit 
a11brrn1 ~otltll bei nämfü~t fogt. .,,t)öUt 1Jto.n fi-ü~n, '' 
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luiltbt fie 3u i6nm btutfcfJm ijüt~en fl•6m, ber 
i•bl in botlige< ®rgcnb fofl nut lUlibctfodjtr fi11bd 
unb ttad)getabe ü6e,~aupl feine (fttunbt fo !titjJt 
3ujammen3il~!m !anu l 

l!llenn man an bit Ci,~a(tung biejer SD<uljdjeu 
1111t i• oiel oe,n,enbet ~illl,, nte on boß l•ble !Uor• 
roerl im uttlornc.n ffeflnngßbiettd ober nn ei ne 
.!?ompagni, befttlir ter l!llil(fdj". fo ruö,en p, oijn, 
~tl>eijtl bu,djgdomm,n. 6idjttfidj ioau nud) im 
lebt•n l\'tieben , n,enn baß 61,aool~um "imbtitn in 
itrnbig fto(3et SDtulicfJ~til baftanb, mit ben !}fa!ituern 
Cticl;)t 3u pallitm 9,n,,jm; fie ~ältm biefc .'8at• 
6artn btn anberu i16tdafftn u11b unfett !omoo,bijdje 
ifümf,11tl>adjl iudtt gttelltl. Go ober 1oitb bo!b 
nidjlß mc6t an bie !Uö[ferfdjaflrn , bie einfl bn g•• 
tel>!, rrinn,ru, o(ß bi, ~ellm ~ore unb bie beutfdJrn 
2!ugrn 1111b bit o(trn lUlitgrnlltber, 1odc!)e bie ®toä• 
miilter „auf ~,n enflt~en,n .'8tt9~öfen" fingen. 

@ß ijt eigent~ilm!i,v, bofl uni et ben btulfdj,ri \'l•M• 
6111:gern im gtoßm Otfttrreid) aUt unbtutf~tu 6 tiittmtt 
unb Gtilmmdjrn PifJ ge~obrn to6m, onfpr11djßooU, f dbfl • 
berouilt unb fu,!3 9e1uorbm finb, IOÖ~tnb b,G Jtaiju, 
6oujei eigrnflc l!anb~(cule bttjoUen unb mu16loö 311 

6ei&t tß, .,einigt ~Mtigftit tnttuidtU . fo tuütbt bit 9011,At 
~rrgfinit ßol9oria, i?atxnont, 2i,frrna uni> bir Edtt <iomuni 
brn fd)önfttn (!iürtrl rinn: Ynnic:firn brutfcfirn $tböffcmu~ 
&ilbtn. • 3•Qlricfj wi,b brdid,td, b<B bi, b„tidir E,d)11!, 
,1u .ßuftmn „in fdjD11ifrr ~fiil~r· ftr~t. 
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moil<n liegen - e6m io eigrnlfjiimfü~, bafl bie !l<it , 
fjämmd in btm gro&,n Gt11n11, brt ~d) in 51:tien!, 
in \lrag. im Ungotfonb 9,9,11 beutfd)e l!lilbung er• 
fjo6,n, 311m gu!rn 51:~rit b,u!fi!J• ~µof!aten ~nb. bie 
ficf/ not tut3em e<jl oubere mamen oufgebunbrn 1111b 
g(eid)fam baß @t~djt gejd)mar3l ()oben , 11111 nid)t 
mefjt rtlann! 3u roerben. 3 tbl erjd)oa,n auö allen 
lroin!t!n bea !lltid)B bie ~lot~fdjteie bet Gletmonrn. 
~ud) bi, S!:irolrr fdjttien je~! mdd)tig, ba i~nen ba6 
toälfdje lrooffer in ben munb ti11n!, rotlcf/e~ man 
fdjon bot 311>011,1i9 3Gfj,m fjeronfommm fofj. !!lltnn 
i•tt nod) - nrgen<ibu• imperii fati, - 3u ~tlfen 
i~. f• ~ilj! n,o~l ftin anbret lllatfj 0(6 ; lllo!it eud) 
auf, tfjut et1dj 311fnmmen. 6eg,ifter! cud) ! llernt bon 
brn lJ!ul~tnen, Gerben, Olumanen, oon ben ~ (otoenen 
unb 6fotoofrn', uxu; 1nn11 mit @;dbft\lrttrautn nuö 
ätmlid)tn ~!otionnlitöfen ,nodJen !01111. \\tlft t11dj 
je(6ft nnb btr \\imm,t ioirb eudj fjt(frn ! 

\llir :)!n(ienet """"" ble Gprndj, biejtt btul, 
fd)en !llnd)botn slavcro. non einem !lln6um slnpmre. 
mnß burd) ,ine jene< g!l11o(llljdligen, !.ll'letat~e jen, bie ben 
norhiiolit11ifd)en unb (abinijd)tn ~ialtlten fo nefdu~g 
jin~, nu6 sparlar•, jd)!eiljt jp"cfJen, entjµtungen 
i~.") 'l!be< 11iiljt nffein bio ISprnd),, fonbern oud) 
ber !lllrnjd), ber fit jprid)t. (Jtiilt sl:ipero. (~m 
lllenelianifd)e11 bo9c9eu ijl s)npero jo nie( a(3 !jlrotc, 
jlont.) lleb1·igmB, jo 1orni9 ~iej, (Sfoperi i~rcn 
b,utfd)cn !!le!irrn in Ziro( om \itt·~en !n~cn, f o finb 
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p, bocf) jeit fongtr ,3,it <in Giegmnanb 4atfet 'l!uj• 
mer(jamfeil für bie gcjonnntc ilotitnijil)e 1lad)bat• 
fd)aft gemefrn. \l)Gß IDunlt! i6tor ~etfunjl, il)re 
\Ttmbortigc ~pmd)e, i6r ttbliilje6 uub tüd)tigd IDJ,jen 
(ieä ~· immer 0(6 ,in inlereflanle! unb tie6enß• 
roürbigeß 2löffd)en ttjd)einen. !.ll'lnn lammefte ifjre 
ltrlunb,n unb bie oormittcrnben Oltfte i6rer 15prod)e. 
i6tt !liebet, i6tt U,6er!ieferu11grn ; man ffubitto i~tt 
Giejdjidjte, p~ifojop~irle übet ifjten Urfpmng unb 
fd)rie6 ein, 4ien1tiitje ~nan~! non !Dlonogropl)ien, bie 
in !llero11a. IDictn30, 21-afiano. jo jogot in !llenebig, 
on'J llid)t gegcbfn 11>urbe11. ~ie !\lriejltt. bi, au~ 
btn 6foperi jolbjt ~ernor9e9an9en ll>aren unb il)re 
mitbung mri\l nuj il,dienijdjm Vlnjto!ttn tt6ott,n 
~atten, gin~en borin mit btn ge6orentn ~ta.Henetn 
.~anb in ~ot1b. Unb bie modern ßeute in bitjrn 
v oiljtfjö(trn, tuenn fit ouilj bai Glaptto bergejjrn 
fjnbeu, b<nl,n noilj in11net mit enljd)ieb<nem eie!bjt• 
1l•iii~I On i~n beutjd)e lllergnngml)eit 1111b fd)tu!tn 
jenm ge!c~tlen ~(rbeiten fognr i~te oujopjernbo ltfjei(• 
11o~me. 60 fi•Brn bi, ffaffgreilcr 1860 b,ß tniltbigrn 
SDon 51:. l!lotten !itonoco beUa frolgario, bie IDlorll• 
gcmeinb, non !l)ergine beß ~odjbert~rtrn lilecf/ang 
lill!lt ffromr~co ltecini i(6fjan.b(ung ü6tr bic btutfd)tn 
~!pon6,tno~11cr in lroö(fd)titol auf tigen, .!to~m iu 
lilrud legen - lllorgöng, . benen n,it im engtten 
!!latcdonb nut baß m,ijpifl unjneß b!iifjmben, iebt 
aur !Stobt et~obrnrn Olofen~cim an bi, Geite je~n 
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!önn,11, 10,(d)c~ 6eln1rnUid) fein, ~ijlotie ,brnfollB 
ouj eigene J!ojtrn btrfojf,n unb brncftn lieh, ll>d~tenb 
lUit 1oo~rjd),i11Cid) nodj !nnge lUarten bütftn, 6iß 
bic 011bern !Du,,ttj(ede.n bc6 ~l,id)B bae <!l[ei<l!e t~un. 
\stti!idj - n,ben nll' bi<jtr !l,lj(,ge, bi,jet \}ttnnb, 
iclJnft unb J3i,6, oon €leiten btt <!lebi!beten ging boB 
Gtrcbm. bic btuliclJ• 16prad)e 0116 ber €:idju[e, ouß 
bem !!leidjtf!u~(, bon btt ~ 0113el 311 ocrtrei6en, immtt 
rüftig jort, unb 1uen11 toir bieB bebenfen, fo trinnetn 
un3 olle jene 'llufmedjnmleiten bod) "'" baran, bai! 
man oucl) h<li Opjt< [a;milcft, ,~, tB ouf bm 'll(tat 
gd,at 1uirb. 

Uebtr ~rr!uujl unb ~l6ftnmmung bieiet 'll{pen• 
oö!ler gefjen f,fjr ber[cl)itbtne <licrii<IJle. lt6 ifl er, 
\JÖ~lid), olle bit o6mleutt!idjen t,~pot~rjen 6ei unferen 
'-'l'lUil~rimännern 11acfJ,J11le;en. E5til btn 5ttt9tn 
ed,mtffer~ ift 3mm: aud) hie ldJöm lnictnaa bon 
if1tem @(,rnb,11 1111 bie tim6rifd)e ~[6fuujt 3utildg,, 
lommen. ober lllddje ncur ~lei111111ß tuott jett bort 
nu bie e teUc gcfe~t, ijt hicjjdlö btt 'lllpen nid)t 6,, 
ftinnt. mon n.lnUmja'i! ~e1ut1~mrn miU ein ito(itni~ 
i«)tr (llcle~tler 1uijfen, jie möcfJttn (eicf)Uid) ~(61ömm, 
finge bct ~ unntn ftin, toäti:enb if)ttet1 tin onbeter 
biinijd)en Utfl'tUIII) 6eil,gt. lllic ßtllltin, 'D!einung 
brt beu1idJe11 (l'orjcl)tt gt~I ,1bet bnlJin, bnfl bi, !!loju• 
tlartn in i~rem erprn ®iegej(ouf if6er !2lo~en unb 
<tticnt nod) liinonßgcjd)ojjen feien, jidj bonn in 
bo~ @e6itgc !Jincingejd)!ogen 1111b mit iju3üge11 uou 
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!!letg!nopp,n 1111b ~ol3ot6eitet11 borl o6m in o!pcnlJnjlct 
<iin[nmleit fern, bon lllro!ibeutfd)m unb 91ationnl, 
Uettin(ttn ein, b,utjdj, 91otion im fleinm oul\Jttid)itf 
!Joben, ro,!d/t m,~, o(J lnujtnb 3•1Jtt utng nut ben 
nöd)[fm ~lod)6om funb6or blieb unb er[I bor nidjt 
fo fonget S eit (bmdj !!lilid/infö @eog,npqie) oucf/ 
ltlicl>et bitfieitß her 'lllprn belonnt routbe. 

Ciine -11nbert unb roolJl bi, tid)tig, 'lln[id)t i~ 
füölJtt fnum u,tt„ fen , bitllcidjt ,uei! ftc bit niid)[I, 
liegmb, ift. Ci!Je lUit jie o6tr botlrngen, roollm roir 
9leid),uo(i( nodj 6,m,dlicl) mod)on, bnfl boß botlig, 
llleutjdjtlJum fidj uot nnjttn gei[ligrn ~ ngen bejtu 
bttiltt mncl)t unb befto meiftt onßgreifl , je melJt 
mit in bie ölttrn .Stilen lJinoufjteigcn. lllcnn ni<IJI 
bloß bie cimbtijcf/m @emtinbm roonn ein(I bem 
llleufjdjtljnm erg,6,n, [onbrrn aucl) lllttoaro. ,,bnß 
ito!ijdj, Jtarlßbob" (3. b. lllifobet) , boö frrnnblid), 
eidjio (3. b, ~d)!nif) unb 'IJlolo, lOl(dje btibe fdjon 
in ber ribt11< liegen, [iebienlon ficfJ uorbem ber n(cicfjen 
m nnbort, mie nocl) bi, ~1omm bott~u11, toddJt ifhn 
unb mlalb uon nHm 3titen ~et fü~ten ; io ein un• 
befanntn: mlnnbetct 6ctid)tete t>ot bni !)a~tm in ber 
mlienet ,8tUnng, boü i'~m tn biejen Gegtnbcn unter 
bem j,~t ita!i, nijcfJrn fllo{t bie grolle filtcngc 6fou• 
äugigor , blonb(odigtt ilinbc, mit 1tamcn 1uic ~((, 
mctidi, .Qlrnn~i(bc, (!)ott~otb nnb !lllitft!iub (! ~) auf, 
ßtiollen jci. ,3ni n1unttn ,3olJt~nnbrrt jin~,n ,uir 
3u 9nonjefice unb 11111 ~1,ti 11n ,\il{JTrtid)c brntjd)t !Be„ 
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1uoij11er mit beutfdJtn 9tamrn ; o.ud) lm ijriou( foudje.n 
bo unb bot! ouß b,m !mobtt btt llt!unbrn in nam, 
IJ•flot .Sa~( :itfJtulonici auf. 5t>ie gan3, lontbarbifd)c 
{rb,ne fdj ,int noc!, mit gecmonijdjm Gµrod)ei(o nbrn 
bntifJi•bl g,roej,n 311 fein. 

3 ebi roi,brr4olm mir ,lloaß fii~ner bie ß'roge: 
joffen bi,fe jämmUidj, n beutfdjm il,ute oon ltt ient an 
b" 11itjdj unb btt !lhento ~iuunter biß an bm !ll•• 
buß fa. b. !J)fob. je~! !J)o) nidjt oHe obet oie(mc~t 
junge l!ongobotben fein . nnldJ• 0 011 bfn olttn ~et• 
flammen 1 ~ it 9t1ntint !ntinung \lon OOj1roatifdJ-tt 
Ginluonbetung ~ot rotbtt Utfunbrn nod) tttoa; anbttcS> 
ffit liifJ- 3n ber lritij<IJen .Seit, 11äm(i<IJ 00111 fe<IJl!en 
biß 0nm neuntm J•lJt~unbtrt. ging fdjon obetijolb 
strienl 3root nidjt bio beutfdje Gµrndj,, a~tt btt 
6o~erij<1Je liSlomm, jein, !l)lodJI 1111b jtint ~errjdjnft 
ouß. (g ift gor nidjt roo~t jdjeinlid), bo& bio rau~en, 
fJönbdjü4)tiuen 53011g1i6atbm bcu nt19e11om mrntu {trti: 
jdjourrn3ug, bet bocfj tuo~( in i~rc 3til gefa llen 
roäre. rn~ig ~ingenommen ab,r gor brgfinjiigl lJnben 
joUtm , bt11n ~' ~ollm ja in j,net e tobf ,in, mäd)tige 
9llorfQrajjdj,1fl crrid)t,t . mnt011 jefJr 304(nidj in 
bieje:11 @l'.geubrn unb bo~rr foum 9tuc.i9t, in i~nn 
<vren,llnnbetn ,1nbe<e Qlöltcr ouj3nnc!Jmcn, bie, o&mo~( 
jhunmt><rtu<111bl, bod) 90113 tl!rjd)irbene ;)ntttcfi,11 unb 
Siele f)obm to1111tcn. 

S)ic ~rnLjd}rn , roeld}c in btu bamoCigen Ur= 
tnnbcn 1,i_lrf1nu111en, jinb nljo uidJt 1mr bc-r ~11f<w9 

rn• 
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bet fümbotu, toojOt m,,n jie bi~~tt aUein 9,~a(tcn, 
ionb,rn fir finb a11cf) bie 3'ortj,~11n9 ober bie lebten 
~luMänfcr btr e~emo!igcn (iro&enr , bie man jegt 
X~-tulonici obet @ermoni no.nntt, lueil btr fom6ar= 
bijd)e ~am, bnmn(ß bereirn ein gtöüteul~ti(ß rod(fdje~ 
'llo(t bc3,icf)11t1,. ~ nfl fidJ bie 6ptad)e er~nUen, iit, 
\1,lenn e,l llongooorben jinb, um nidjlil m11nberbai~r, 
a(ß mrnn tß illnjuoa•en todten. e o ~•6t11 jidj ja 
audj bie @röbner unb bie i.nneberget, obioo~f faft 
a6gejdjnilttn 110n i~tem 9int,rfoub , obmo~( jdjon 
gon3 in beu tidjtt !lujt unb oon jc~cr unter beutfdjet 
Obrigf,it (cbenb, i~r l!abin toegen i~rer st~d(er ~fb· 
gejcf)icben~til glfid(id;) bcroa~,t. @ß ifl bclannl, bnil 
bir ßongobatben mit ben !!lnjuuarrn n(il Gtommge, 
nojjtn tJit(fa~e unb mgt 18tciiijtut1Q uuttr~itltm, nnb 
oud Jofo6 @rinnn'~ .@eidjid)te btt brnljdjon i:öprad)e" 
mijjen mir, ball bit "~"'" 3u i~ret a,u oftfJodJbe11tfdj 
jptoifirn . a(jo ebenjo toie i~,, nörb(id)ut j !odjbarn. 
.!!ein !lllnnbet bo~tr, boil f,dj and) bi, Tir11ligr 'Jll1111b• 
art jmcr ~ od)t~n(er 0011 bet €,prad)t be<l (ftjd)(anbe<l. 
tnit bem (ic jn ilnuut im medefjt ftnnbm, nld}t et= 
~cblid) enljernt l)t,t. 

!ll.lit 906011 ,rn~ aljo bio !f~re. bie lt<1nßlribe11• 
tijd)rn \llmtjd)en a(ö bie 1oicberauigejunbrn,11 l!onßO• 
bm·bm. bie <fnfe{ ~((boinß unb 9(ut~nrill'. in uniert nn• 
gci•~"" !!lö(ferfomifi, ti11<1ufii~ren , unb oerjpr, djm 
uu~ einrn um jo ruiitmcrn timpfang bnjdbtn, af!l 
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jit aU,n ~(113eid)en nad) nid\l 111r~r fange 6, i nn~ 
6(ei6en tt)trb,n.") 

li6 ldfll jid) benltn, bofi auf bai tän!id) n,ad)fenbe 
(ll,jd)(ed)( bn !l:µrncfilotfd)tt, benn @önntt unb 'lln, 
(Jöngn nid)t b(oß bi, brnljd)rn !i)ia(dle jrnct lll,g,n, 
ben groii• 'lln3ie~ung au~f16,n, fonbern ebenjo aud) 
bit ila!i,nifd)en. mlie jene bio( Vlon1onijd)eß ,rnjg„ 
nommen, fo ; ,igm bi,jc einen jiarlen Suiob uon 
netmanifct,en 2.Dörttrn, bit nid)t in bie ollgemeiue 
itolitnifd)e Gd)dftfµro d)e ii6erg,gongrn linb. 3Jlond)e 
b"je(6en pnb ,rnd) im Slltutjd)en (ängfl un loren unb 
mond)e linb iibtr~oupl jdjn,er ~tim 3u t~un. IDie 
lcnnllid)rn 06,r ~obm jid) 0U,rbi1196 bebenlenbm 
!!letjd)ön,rungrn 11nler3it~tn miijjrn, n,ie brnn ; . Ql. 
nul} unjnm tau~en ,ff'nöbc( tin tt1of1ftlin9c11bt6 canedel 
gttuotben. S!n onbtrn ~nt ball itiue IDcunbron-f btr 
~rienlinet nfk Sfc)lljononten, b1t i~m iibet3ö~(i9 
jd)ien,n, Uu9 bejei tigt. Jtr11111mjdJ1106ef, her !!logef, 
3. m. ~tiBl bott cru~nohul unb .!8nlhonrft proho!!t. 
Wie brm immer oudJ jei , r~ fodl f;in: jtt'ltnfoUI 
eint j,'f)önc ,tujg,16c unb ~ jogt bo~or (t,ieb, id) 
SI>it~ in btr $ otrtbe dllltl WJüdct~tUfJ mit mect,t: 
.. eine jorgjörtige tl~mofogijd)e Unlrrjud)nng be< 311• 
nijdjjl •n be11 Wl)>en ober in benj,(bm li,gtnben 
9llunb•rten roiirbe b<t '!öprod)grjnJid)t, reid1rid)r11 @,, 

rui1rn 3ujii~re11.'' Clintu 6todJftnilltttl(}en mnjud) in 
biejn: !Rid}tuug Iint jitunft, jreifid, fern uon ui..-ll!u 
nötf)ig,n {)ii(j~milleht, 'lltojcjjor ~~rijtinn €öd)nt!lft 
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uutemommm,') ein brntjd)er IDid)ter unb @o!<~det, 
ber 0 111 @umnonum ;u iJ!ooercbo tuit!t, bi, brnljd)t 
l.lit, rnlut nnb mlil!enfd,oft bort rüfjmlid) otttritt 
nnb nnd) b,ftrn .!h öftm filt btr.cn ~lnedennung in 
i!llä(fd)tiro( unb für .ilußglt id.)11119 brr <ll'tJenjdbe" 
ot6ritd. ®it ntfjmtn aus jtinen Juetl~bofltn 
!lllittfjei(ungen nu, ein ein;igel llllort fjer•uJ., nbrr 
ein jr~t "'"lluürbigtß. (.ß !antd bnjjtl6t !llenltit unb 
bebeuttl in ber J!lo(jugana, tno oidr fi'obdn borübct 
nmfouj,n, ,in (!)efµenft, einen ricfmfjojlm furd)tbaren 
!llla,111 . bcr um mlti§noi§ten mit ,intt grofien !Vleutc 
Don vunben auf ben !llctgen fjernmjogt. ilo cna;• 
18tnl<ic logt man in ~timieto unb eß ijl tror, ooä 
ba~ $ fynnlom nid)til onbettil ilt, ofä bie n,ilbe ~ogb, 
ba5J tuiHfJtnbe ~ttr btt: meutj~rn. S;cr .!Beottic iit 
abe.t foum . ti.>it ~en 6~neUir rncint, aH.: ein 
beuljd)n; .mlilt~erii§" 3u ttf(ären , .jonbern 1uofj[ 
'~"- nut [eidJt ortbotbcn, nnjer nltrr· ~ otiono(~db 
!;.\en !ilieltid/ Don !llttn, bt< ja Gage unb @eji§itl)le 

*) Stmli SOJ)li\ i dinlett.i volgari de) Tirolo it.ali:t.1)0. 
Ro\'(H·eto 186:>. (1>itfr tt"6~onbh111g ift 'ldt19,ji n11tiqui1t 
unb ü6n 'botm burdj rin mled btiief&en 2:lerfofin G: .. ~ ie 
toa11111ild)tt1 !:noHiamunbcn hn in ,eiibtitoC. WodJ i~« m 
3ufammtn60119t mit btn tomanijdjtn unb germanifiljrn 
6pmd;en thJmofoaiicfJ unb nmminotitoti j~ botQtittfU, (hftrr 
)l3,anb : 2itnah1r. ijin(tifu119. 2nnHt~rt. !lbiolifon". \l.f119i, 
&1ttQ &ei %nt~or 1870. ~u: att>titt X~tH ijl oul {lrg:rt entn 
äuStun Qitünbt11 nid)I in SDrnd gdommtn. (Sufat 3ur 2. 'lfu~.J 
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bititt ®eg,nb<n fil t e1oige 3 eiten mit feinem Vlu~m 
n jf,Ut. Silo!! " oud) in ~eutjd)Conb noclj ~i, unb 
bo uulet ,ig,nem !Jlumm bo6 10ül~tnbt ~"' anfiliJrt, 
(e~d un3 ,3o!o6 @timm'ß „bmljd), 'lllQIIJologie" . 

:Jlod) bemetlt id) ober oiet btuljd)e @emtinben 
in !llld!fivlitol , ro,(dJt \id) fiir 011,iidgef,~1 ~oUrn 
fönutrn, rornn fit ~iet nidjt ,,1oii1Jnt mürben. 1!'6 
jinb bie S!lotffd)ofttn Unfe< fftnn in, !lllo(be, 6 1. 
(yt!i!, .l'auttiu unb 1hooei6, 10,fd)t ~'lO/ oben am 
~lonobttge fjäng,n unb in'B !Be;itl~amt 3u ijonbo 
11•1Jören. ,3~" 6 tenung unb .\lag, uulttfd)eibet fie 
injojetnt oon allen 6iJ~c, g, nannten !Jlirbtdojfungrn, 
alB ~e niif)t olß l>nUoo,n im 10/ilfif)en Gprod)ge6iete 
Hegen, jonbtm Dit(me~t. totnn cmd} nnt iibtt ~o~e 
unb nnfttunbfid)e ,3öd)er. mit btm brntjd)rn U!tttt• 
tl)ale unb ben1 6tjdjlanbe 311jommc111Jängrn. 6i ijt 
!ein 3 roeijd, bofi aud) i()<t WIJnrn im grou"' Qllttt• 
t1Ju111, al!l bit ctjtm 1llaiuoattn in'ß <itjd)(onb tin3ogrn, 
übet jm, lllttge IJetiibergefti,gen finb. <.ibrnjo ge• 
10ill i[t ,~. b<I& boß beutid)c (i(emtlll im 9!on!l&erge 
einft liefet fjereing,brungrn uub meiJt onbttitd rua,, 
al~ je~!. tiB jtonb bo einmal oud') ein Sd)foii bot 
J!lijd)ilft oon :l:tirnt, boß brn beutjdj,u !Jlam,n llllofo,n, 
1toi11 jit~dt. .3'11 .llioo, eimm SDo,fe, ro1(d),ö 0n,, i 
S tunbm jitblidj oon 2oureiu fitg! nnb lduojt gan3 
itoli<Hifd) ijt. ttlUdiJnt ber (iober !lllangianu6 im 
brei3e~ntrn ~o~r~nnb,rt nodJ !)cut,, toi, tgmricuß 
€ 11llJ'll6 {€d)1006J, 9mticu6 \;laintii (ig,i113), {?enticuß 

!lll, ujje. Ulridj 9lul , rue(dj, Pdjtlidj lautet ~ , utjif), 
finb. (~in bodiget llllölfdjct, !Uioionuß, fü~rt btu 
jonbet&attn aunamen {iolijocera, n,,ldje, 3l1>ot fe id)t 
abtt uuonj!änbig 311 etlfäion roätt.) - S!lieft b,ut, 
jd)m @emeinbm in ~!onilbttg ruüufd;)en ii6rigenil 
jd)on längft uon btr 0 6rigfd t in ijonbo obgetttnut 
unb 1inle< brntfdje ~""'" 91ftcUt 3u ronbtn. IDotl 
toerben olle J!let~onblung,n In itoheuijdjet € ptad;)c 
9,pjto9e11, roeldje nut bi, lomigftrn 0011 i~nm oer• 
jl,~rn. ,311 n,ueftet 8 d t ~cifit ,~. bafl bi•I• !lllünfd)c 
oudJ bttütfrtditigt lllttben joflen.") 

•) %1cf1 btm m ue~en 6 -d)tmn1WmuJ bea $iitl)um! 
i:rimt (1867) iit bit jtbise i8t1>ö!fnung btt o'ben Ot(l)?o~m 
<.iltmtinbm fo{genbt : ~nfil t.60 Gttftn. {iittOJJO (UhltitlJI 
684, f,rajjU(lltßo 852 (bitlt lmi im ~ fJo(e bet t)n fino), 
ßuirn1~ 6-60, et. SSe&ajtfon S92, E:t11aft (U. ~. l}t<1Lt) 
:)4$, ~t. ijdii 415, f{IU'ttßllO (eilut'ein, 2ajm1g) 519, 'f.l,!to, 
ue§ .)12 (bitlt 4 im ~onlb'ng). 

Suio~ ~ur 31t1 ti l t 1t ~{uj(a ~e- !?nc(J btmittientn 
Sd}tutoli9niui bon 188~ iit bit fümuoT)ntt'Jtl~f iüt jtnt 
~ö,ftt iu Wilf~litot. wo ~tufo b-rntjdje !ßo(OjtfJuftn 6e, 
jte(ltn, fofgtnbt: ). ~ofü S9~, t. tfittOJ&O unb Jtvar S t. 
{rtt111ceko $54 , ~ - f.frtict S-ö-0, öuiommm 004, ~- ijt'IUi• 
(ongo 430 , ,t.. 1R6'Utba (~fü§foit) 399 ; 6 . .\!.ujerna 842, 
6. Er1101t (U. f. §"tau obn fJ~otttntuolb) ::H3, 7. E I. ß'dii 
:J.:"'.0, 8. S?aurtin "441, 9. 'thotieii h93, 10. t rubm 602, 
11, ~ltrri GtO, Jt1it1.u1111m 6116 E1cittt, 
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22) )i)i•I• 6potaben fü~un fö1nmt(idj nodj bopp,U. 
~ anmt - ,intn itcditnifd}fu unb tint!( btutli{itn. 60 
2uftmo - i?ufcn:n, Slotioton, - ßafroun, <iolbonoi,o -
Go(naifdi, i'.otctQM - i>ut(91~ein , ,ionctgno - 9tunb, 
jdj,in, t,o(gatia - 6üUgnil IL f, ,o. m!ondje gC.uben. 
bit lt4.Htni(~tn tJormrn feim nft o.uJ btn btu.li~tn tnb 
ffonben , olleiu biti ift nld)t tic!Jlig; bie Oi:tfdjaffen motcu 
f~on UO(f)Anben, a(i bit QSnmantn riutütfü.n. ijüll9u-it 
n>itb tlon riniG,m o.(i ~litt GStttul ttt!dd, o.bu ri iit bo~ 
nut od t>t,n IUlUenifd,tn ffo{gcnin ~nbotgttoalVftn unb 
bielti Hi oui ßlicaria. (bon filex, f}atnl~ia l), tnlifonb-tn. 
stir jtfl gan4 iUI-Hmii~en q intoo~nn bon i.om9no unb 
$onugno tottbrn nod;i - grgtn brn itofüni1~m 6i:,mqi, 
ßt6ioud) - nod) bt.uttd}tt ®tiie i TorOOgneri. i fioncßg• 
oe.ri Qtnonnt. (i&enf.o fest mau im ~ton!6ng i CJe.stri, 
i Fu.mleri, i .8&.uieri u. f, to., um bie iinb>o~ntt bon 
ltC,i, O'•nbo, $f'llla• ,• &.11icfjn,n. 1!uff•Umb j!nb 
üf>tiQttl} in mld(f~tit0( 0tnlilia IDic Vabuganott.o , Pri• 
mierolto, 'l'ajott(t, DardeuoU,o. Oua.:notto u.. f. m. 5-l(uc(i 
bit liintu0\1u r bon .f&_bfa (abba~ia) in <.innt6ng ~ti&ttt 
2:1.nbiolm. 3ft bitie ijoun ad bct ßtbcn!t, llon bcm Rott 
fi.ofen,Santi.oten ~tii'ber9momme111 obtt ,ac~t ~e auf b-d o.Ut 
ifolo•dtUltl>'llGtif~e a.tea in Arpit11,.tea, P&di.nates. Focu• 
naf.ea j UfÜ<l? (i!l9L ~~ 111\u. (S, m .) 21~lm8 ... ~, 
fd)Wttli~, bd in !Bdlfd}fü:ot nodj bie unbnb1nbtnen ~n* 
Hlia Telvate, Strign.ate, bon $elbf, Gtrig1to tiodomme.n. 
- (nn ~nnn AUJ btm 1JtonUn9e, lBal bi ,ton, teißt 
·N6nes, $L N6nNi - ouffaffmb l'OfQtn bd 9famtJ -
tinn oui bem 6u!J6ng, alat bl· (;o{t, Solandro. i>abo1t 
fOnnlt allnbingi btt9lamt btl nalti. t1 infl gtu1ijdjen ffrtdtn! 
e~fonbcd abtdeittt ~nben, (vico de) SoJ.andrea, nut: auf 
nnbctt ~tt ali 1lja.lu a.nnimmt. - 'illo~mi \ti[len bit 
brutf~cn &unn on bn ffttfinc h,ottll)rift l:iti ben !)talitnem, 
angc&Ci.dJ nc~ bttn allorlt mad)en, tv-116 itnt ßanbltute &r• 
jliinbig im ~nunbc fU\nn unb cli ~HflJtiltooit gerabejo 
gi&rau~e.n fotlm , ~ic bie onbtrn bmtft(;m ~io(eftt ba; 
l.Unlium t lJ u ;t, 
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28) 6oldj, mlcl•l4•1m ßnb a, lll. im )l)inr,u ••n 
il'itnt : crumpar jiii: cowprare, dr.ent fih: deotro , })tea. 

{pre,a.) fih petra. !,Jm <ii~uf1VdlfdJtn: co••en b.on cannn· 
bis, fravi bott fa.be.r, dru•ct bon adoper:i.rc, seblonda. 
1'on &oondula. .. tJI\Y~, · ehwb tion h\bula.t.um, f)tuftabd. 3m 
~röbnnifdjm: gntm fih clurn aui eum~lui, CQ.iOM für 
ea.m\lu, l!.lciftn b~t~ slap t>on erysi1>ebui u. f. ltl. i.lurd; 
!Dltlat~cfc ift oiuf) btt 9tilbntrij4le fome E~TIU>e; fü r 
e,~n tnt'{to.nbtn; nur tebt n f'tolt bti gttuOl;intid)u1 ur• 
funb(idjm S<rbiom:,1 Seb,uw tin Sel.>ane, borotti, uioi a'&tt 
rnum oorfommt. 6innndjn liringt tlttmn{ (llf. 6 . 57!)) 
ir.i 3möfjh n !Ja~tf,unbtrt ScJwm:t$, l'Uat u, n:iot,I irrig, 
auf 6dj.öfenl "6ti.. Uotui bt.ultt. G{iet r.önnh mon "" bai 
t1nfaUtne EdjlofJ f5dj01tt'tien in ruianö8 bentm, tutldjei 
6taf~t.t lll. 6 . 996 t.rtoöfJn.t. m.lmn atiu ienri Scltttw,1t1 

etlitn jein foU, jo b(eitit imme,:'(Jin ouij(llftnb, bt1& btr 1\r,, 
lunbtnfd)rfi6n: bit often, e~tl2>iirbiQtR lJlamtnifotmttt !iti 
&itt gtfejl unb bof üt eint -a~Gbnttiicf;t ongttDtnbtt to'ben joff lt. 

24) 6t\r bit( Jleuti T,ringt 3u bir1tr (frage bie 
~l1>tife illitteilung bn oben G. 222 tttoii~nten Sd}rift bei 
,Prn n \Ion t.'{ltfmQ1fc, tue(4t in btt g,itfd:rrift bt-l Onbi, 
nanbtumi, 3. ijolgt, 13. 4,)tjt· ttfcfiimen. Q:i gt~t bt1tod 
ganJ Tia1: ~ttbot, baß bit fie0en unb bie bl"tia.e~n '1Stmttnb-r11 
t i9entfüfJ nut bit flfuiläuitt tiJltt;, biif)trn .beutfdjtn Jat• 
tiOUnung n>aun, tuttdie t~tbtm in btt M>me, in bet Um, 
ge6ung llon !ßictn3a, fa&. (ff iauttt btmnacfJ 1e~t roo~~ 
fd.ltinlidJ, bAfl mcn n.odj im oktlt~nlm 30:~t~utlbu:t in 
)l)im!Jo btul!d:l unb ilafüni(dj unke rinnnbtr gtf~ro~tn 
~atie, hlit ba311mol 3u !trirnt. Gclbjl nortj in btn ID?1>n-H 
brtici, iUbfidj \'Ion tl.lictn3a, finbtn fit(! bt11t1dJt Ortinnmen. 
inlt~ bit:l b,c'jtatist nut bit ot>t-n au jg,tjidfü ~nftd')f, OOä bitjt 
,Söffn nidjt au:J $ax,nn gtfommen, fonbtrn IHmgel,litfüne 
fongo6Men finb. 
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6(J6 CimWnland 

Gespräche mit Cimbem 

Eines schönen Morgens-es wa.r der 16. September
fuhtt"n wir al54;1 von Roveredo wieder gen Norden, 
das heißt auEwärts an der Euch,, und kamen b~ld nach 
Cs.llfono, einem ansehnlidten Dorfe, d.t.S ni.:ht weit 
von einer altl!'n Burg liegt, welche die Deutschen den 
Steil\ am Callian heißen. Hier fällt das wilde Gewäs
ser in die Etsdi, we-lchcs aus der Fo)garia herabstürzt 
und noch heutzutag: der Rofsbach hcilk Seinen Quel
len wollten wir enrgegcnwande.m, aber vorerst muB
ten wir noch da.s Kastell Beseno (Bisein) umgehen, 
wekhes gerade vor dem Eingang des Tales auf einem 
la.ngm steilen Felsenrü&cn HegL Es bildet gJeic:hsam 
ein Städtdien für sich mit Mauem, Häusern und:Tü.r
men, ist aber im Innern sehr verfallen. Währtnd wir 
da gemädilkh hinaufstiegen, bewundenen wir auch 
die Landschaft, die im Morgendu.nste leuchtend zu 
Fülsen lag, den mächtigen Strom derEtsch, die vicle.r
lei Dörfer und Schlösser an ihren Ufecn und die schar
fef\, hohen Felserunauem, die sie link$ und rcdits 
behüten. Es dauetlt nidn lange, so hatten wir ein 
paar Menschenkinder erreidtt, welche ä.m sdimalen 
Pfad auf tintm Felsen saßen und der Ruhe pßogc:n. 
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Das eine derselben war ein Landmann, etwa fünf~ 
undzwan.tig ].'.Ihre alt, d3S 3nderc seine jüngere 
Schwester, beide wohlgestaltet und manierlich, beide 
rrinlid, gekleidet und sauber. Wir fragten zuerst ita
lien.isdt, wohin sie gingen, und erhielten von je.nein 
die Antwon: »Nach San Sebasti.m.« Dieser Ort liegt 
jenseits der Folgaria im Ta,I des Astico, und ts is t b~ 
kannt, daß Professor Zingerle von Innsbruck vor 
nicht langer Zeit daselbst gewesen unQ die Wirtin 
noch als eine gute Oeutsdie gdunden und au fnot.iert 
hat. \r\1ir frag:retl also unven:üglich, ob sie nidu 
deutsch sprächen. »O ja., antwortete der Landmann, 
»wi r prechten schon auf teutsc:he !« Diese Worte ge
währten uns grolks Vergnügen. Wir freuten uns, 
einen Landsmann gefunden zu haben, u.nd begrüß
ten ihn fröhlich als einen lieben Stammverwandtl!n. 
Der junge Mann nahm diese Freund.lid\keiten erwas 
schüchtern auf und schien die hohe Bedeutung, die 
wir k iner Wenigkeü beilegten, nicht ttdH zu begrei
fen, abgesehen davon,daß er uns sidlerl.ich auch riich1 
ganz verstand. Wir fragten bald nad, seinem Namen 
und erfuhren, d~B er Anton lkrger heiße„ seine Sd\we
ster abcr Rosine. Übrigens &ei tr ein Schäfer (Schafar) 
und komme .i.us dem lNie<lerlandt, aus der Gegend 
von Bern (VerQna}., wo er den Sommer über die Her
den gehütet habe. Die Schwester na.hm nun Absdlicd 
von dem Bruder„ um wieder ins Tal hinabzugehen„ 
wir aber setzten miteinander den Weg in die Höhe 
strebend fort, kamen io weitem Krtise um das Kastell 
herum und freuten uns, e, endlich hinter uns zu ha„ 
bt'n. Solange wir nun auf dem engen Pfade„ der uns 
nidlc nebeneinanderg·ehen Ucß, aufwärts stiegen 
und der geringe Atem„ der uns übrig bJieb, fiir einen 
lebhaften.Geda.nkenauSta.USffl nicht rcichte, war das 
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Gespräch allerdings nichts-ehr erheblich; aber später, 
als der Weg sich etwas erweitene und ohne fühlbare 
Steig-uns an den Felsenwänden hi_nHcf, wurde es 
schon bedeutender. Wir nahmen unsern Gtfährten in 
die Mitte und stellten ihm eine Fuge nachderandem, 
wa-s allerdings nicht so leicht war, denn aus Philoso
phie, Gesmid1te, Politik und dergleimen Wissens<haf • 
tcn~ die wir vor kürzerer oder längtrtr Zeit kultiviert 
hatten, wollten wir ihn nicht examinieren, und im 
Fache der Schäferei waren wir selbst so unbew:mderr.. 
daß wir oft la.nse brauchten, um wieder ein passendes 
Fragestiick zusammenzusetzen .. 
Hier aber müssen wfr, um kla.nubleiben., in eütt klei
ne Abhandlung übergehen, die aHtrdings dem Wis
senden nichts Neut-S bieten wird. 
Es isr schon am Anfang erwähnt worden, daB auf 
dem rauhen Gebirg, welches südlid, a:n die gefürstete 
Grafschaft Tirol anstöJk Ln einigen ze.rstreut.:n Dör
fern noch eine dt'utsche Mundart gesprochen wird, 
Diese Genwinden sranden einst unter der Republik 
Venedig, später unrer dem Kaisertum Osterreich,, jetzt 
gehören sie t um Königrtich halicn, Jhre Bewohner 
hieh man früher für Nachkömmlinge dervol\Mariu:'l 
besit'gtcn Cimbern und legte ihnen daher auch diesen 
Namen bei. Ebenso herrsduen über ihre Sprache sehr 
fabelhafte Ansi<htcn, bis un~ r Sch.JneUer im Jahr 
18 )) seine erstt' Entdedtun.gsttist: nach den sieben 
und den dreizehn Gemei.nden unternahm, die dorrjgc 
Mundart genau untersuchte und das längst ersehnte 
Licht in das vidhundertjährige Dunkel brachte. Im 
J:1hr 18.44 wiederholte er diese fahrt u.r\d sammt'he 
nem~.Schi:itu. Schon im Jnhr 1 S;,8 hntte er in den Ab
h,m dlunge1\ der Münchener Akademie seine Schrift 
über die Cimbcrn erscheinen lassen; von da ,:m w.'.l t 
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er lange mit einem c:imbrisdlcn Wörterbud, beschäf
tigt, welches a.ber erst nadi seinem Tod (1855) dtr 
kai~rliche Rat Josef v. Bergmann zu Wien. mit einer 
wenvoUen Einleitung herausgab. Sdunellers Gutadi.
tcn über die Cimbem und ihre Sprnche gehr übrigens 
dahin, d3.8 diese Älpler bis etwa ins dreizehnte- Jahr
hundert mit dem großen deurschen Volk in Zusam„ 
menha.ng: gtstonden, seit jener Zeit aber durch das sie 
umw:i:chsende \>Vdschtum abgc-sdmitten worde1\seien 
und die Fühlung: verloren hätten. Auch die Aln.-rtüm
lichkeiten ihrer Sprache reichen nur bis in je1\e Zeit 
hinauf. 
Wolle einer diese Mundart auf die Langobarden, die 
Goten oder gar auF die Cimbem zurückführe-n, so 
möge er e~ tun, 
Ein Streit über Dinge, die wir nun einmal nicht wis
sen können, st.i zwcddos. 0 .1 man übrigens keinen 
andem Namen habe, so dilrfte es erlaubt sein, die5,c 
Leute auc:h fürderhin noch Cimbern zu nennen. 
Die Deutsehen, die wir auf unserem kurzen Aus8u,g 
sehen und spr«hen werden, nämlidi jene zu San Se
bastian, unten zu Lavarone und oben zu Lusema, 
werden OUJ\ z.wa.r eigendkh nicht z;u den Cimbcm 
gerec::hnet, da sie von diesen politisch immer ge
schieden waren, ä.llein ihre Muodatt zeigt im ganzen 
dasselbe Gepräge und weicht nur in unerheblichen_ 
Einzelheiten von der cimbrischen al,, 
Der aulfollends,e UntersdiieJ ist, dall die Cimbem 
unser >f< und >V< als )W( a ussprechen. Un:k'r Vatt'r, 
vier, Feuer, Fuß lautet daher wa.ler, wier, weuer, \l\'ltB. 

fünf hei8L wüf und fünfzig wüzk. Femer ist 7.U bc
mcrken,<la!l die Partiz.ipien der verg~ngenen Zeit alle 
sd,wach oder. wie man (rü.her sagce, regelmäfslg ge
bildet werden, oder wenigstens :GUr starkt-n Form 
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noch ein •t• setzen„ eine Eigentümlichkeit_, die übri
gens audi im Lectltal vorkommt. So also gewaltet für 
gefallen, getraget füt geuagen, gdeidet für gelitten, 
g.cnumt für genommen, gd?t, gnnt und könt für ge
gessen, gegangen und gekommen. 
0.lmit wäre das Gtöbste gezei3l., und we-r den deut~ 
sehen Dia.lek, der Etschländer D.iucrn, der dem cim
briS<hen immerhin am nächsten liegt, vt'~teht, de, 
könnte mit Hilfe dieser unsrer kurzgefaßten Spradi
lehrc eine cimbrische Konversation sch.on glücklich 
zurücklegen, wenn nicht zwei andere Umstände ein
träten, welche die S.ache wieder erschweren. Erstens 
nämlich hat das Cimbrische sich eine 7.ie.mlkhe An
zahl äherer Wörter bewahrt„ die wir jetzt nidit mehr 
verstehen, wje zum Beispiel köden = sagen,, prech~ 
ten ; spn:dien, öba ; Schaf und so weiter, und 
zweitens hat die welS<hc N.1dtbatsdtaft eine Menge. 
Italianismen ei.ogesdiwänr, sowohl in Wönem .ils 
in Wendungen. Erstere sind turn Teil verständlich 
wie pens.am, .adorarn, dipindam (pensare, adora,e, 
dipgniert), zum Teil auch nicht, wie riwen, welches 
von arrh.>art, ankotl\mtn, herrührt, aber auch tu En• 
de kommen, :iufhören hei81, oder wie weniern, übrig 
sein, von nvanzare (J3von auch g3wen1.ur::ich, clas 
Überbleibsel). Einen Gmb,o zu verstehl'n fst daher 
zum Teil Glücks.sadle. Gib1 es die Rede; da8 er nur 
geml"indC-ut"$che Wörter anwendet, SO wird sich ein 
DeurS<her, wenigstens ein Bajuware, der die obtn 
gegebenen beiden Regeln inneha,c, unsdlwer mit ihm 
verständigen; grtift d.cr Cimbro aber ins.eine sprach
lichen Alrertümer und in den Sdlatz. seiner ltalianis-
1'1'len hmein, so reiRr der Faden des Verständnisses ab„ 
und die beiden Germanen stthc-n sich unvermittelt 
und u1los gegenüber. 
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Die Unt.erh3lnmg mit uostrm Lombarden floß mir 
wechS('lndem Glücke d~hin. Bald verstanden wir uns 
leicht, bald gab es einen Aufemhalt„ mitunrer :u.1ch 
einen vö-Uig:tn Stillstand. G:mz unvorbercitet wa«'n 
wir übrigens nicht, und als der Schäfer in eine riefe 
Sc:hludet hinunterdc-urete und dabei erzählte: ~wer
ten ist da an Oba hinuntergewallet und hat sich ge
ruatet«, brachten wir es doch bald heraus, d.iß d:i 
fe.rten (das heißt voriges Jahr) ein Schaf hinunrergt·
fallcn sei und sich getötet habe. Nicht lange d:mach 
kam :iber eine Probe heran, die wir nicht best:mden. 
Es erschien nämlich, hinter einer F~Isene&e hervo:· 
dringend, mitten unter S(fl3fe.n und Sd,weinen, ein 
anderer Lombarde und Schafar, ebenfolls von San 
Sebastian, der seine Herde gegen Nitdtrland, gegen 
Roveredo trieb. Die beiden Landsleute und Amtsbrü
der zetgren große Freude, sich nach langer Zeit auf 
heimischem Boden wiederzusehen, begrü8ten si<:h 
freundlichst und blieben eine gute Weile plaudernd 
bd1,ifoandcr stehen. Wir andern beiden, wir stellten 
uns auch d;1zu und lauschten rnfr gespannter J-\uf
merksamkeir, wie sich die ~ iJen Hirten im besten 
fongobar<li1chen Deutsch, d3s jetzt nodl z.u habe11, 
miteinander unterhielten, verSt;inden 3ber leider nur 
einige Wörter. Es ging, gar zu rasch und wirr dur<h
cin.1nder. Wir betradneren uns mit gro8en Augen, 
gleichs3m als hiine uns so etw.11$ nicht passieren sol
len. 1oUnd diese Sprache«, s..l,ßtt> rnein Begleit<:r end
lich, »soll nicht su.idierenswert sein?« 
San Scbasrian hatten wir bald efr'ei<ht. Es 1st ~in 
schlidites Dörfdien, liegt an steiler Bi::rgseite und hat 
eine Kir<he mh einem 3hcn grauen Turm. Nicht weit 
von dieserz.eigtes-id, äuch ein niedliches weißes Häus
du.'n fliit grüneo Läden und vor dem Hause ein Ge-
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müsegärtchen, welches auf einer hohe-n Stcinbge 
ruht. Das Ganze lächelte uns sc:-hr gcrmaniS<h an, und 
wir beschlossen um so litber„ die dti.tte Rast zu h.:ilM 
tcn, als das Häuschen t"ig<:ntlich ein Wirtshaus war. 

Der Empfang im Winsh.äuslein war sehr freundlJd,. 
Wir wurden in eine: reinliche Stube ge(ühri, die t'ine 
weite Au$sidu ins Tal hinab gewährte. Audi der 
Wein ward artig kredenz.f, und wir nippten um so 
lieber„ als ,vir am Vorabend sehr interess3nter Er)tb
nisse zu sein glaubten. 
Die Wirtin, Frnu Veronika R&:k, ntimlfrh und ihre 
jüngere Sdiwest<-r l uise, Luigi.J, Cigi.:i odtr ä:u<.11 Gi
giona, eine zierliche, schlanke Jm,gfrau mit hdlbrau„ 
nen Haaren, bli~enden Augen, roten Wangen, fon
gem Gesidu u,~d langer, aber schöner N~s-e - sie 
galten bisher umer den weni,gen Wissenden sozus~
gen als die Karyatiden des Deurschtums im T:llt des 
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Asiico. ProfessorZingerlc we:1\igstens fand, wie schon 
früher erwähnt, die Wirtin vor drei Jahren noch sehr 
germanisch gesinnt; damals fühlte sie sich glüddid,, 
von dem Fremden in ihrem Sbmbrott verstanden zu. 
werden, Mit Freude erzählte sie, daf? die lusemcr 
drüben nun eine dcursd,eSd\ule häuen u_nd die deut· 
sehe Herrensprache lernen könnten; mit Wthmut be
klagte sie, daß die Kinder zu San Sebastian bald nur 
:noch it41icnisch spredten würden, den.n der )Pfaffe, 
(im mittelalterlichen Sinn, ohne üble Nebenbcdru
rung gebraucht) verbiete ihnen deutrol zu reden. In 
diesem Herbst dagegen und vor unserm Angesicht 
äußerte sid\ die gute Frau nicht mehr so wann über 
ihre angesta.mmte Muttersprache, und dies hätte uns 
baJd verdrossen. Vielleidn h~uen sie die >Gebildeten• 
der Gesend, wenn sie 2ingcr1es Artikel gelesen, ein 
bi8die.n g:emaß'reg:elt, vielleicht harre sie die schöne 
Luise, die zu Roveredo in der Schule gewesen und 
möglicherweise ltali:missima geworden war, 2ur Ab
trünnjg,keit verführt; kurz, sie wollte ihr Sbmbrott 
nicht recht gfänun lassen, vcrschwtind audl nach ei
niger Zeit und überließ es der Schwester, die Unter· 
h.tltu1\ß fortzuführen. Diese aber bot noch gröScm 
Widerstand und wollte r.ur italienisch sprechen. Sie 
würde, sagte sie, das Slambrot1 schon 7.U sC'hätze.n 
wissen, se fosse il vero i edesco (wenn es das echte 
Deutsch wäre). ,.Ei«, sagte id,, »das e<:hte Oeut:sch 
haben wir zu Hause ge1,ug. Deswegen wäJ"e ich tüdtt 
vom Js.arstr-1nd bis nach San Sebastian gdaufen; das 
lnteressante ist ja eben_, daß ihr eine Spradle sprcdit, 
die nicht gani. und g:i r die unsrige ist.t Sie ließ sich 
aber nicht irre,madten, etging sich sehr aufgeweckt 
und geistreich über ori.~ine ddla popolazione, nazio
nolitd und di,1l1:110, behauptete, diese Begriffe zum 
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Bdspid könne man im SJao,brott gar nicht ausdtük
ken, und wenn man einmal ß<'bilder sei, so reiche eine 
& uemsprache 1.um IdeenaustauS<:h überhaupt nicht 
hin. Ich entgegnete, sie könne nur so .sprcd,en, weil 
sie nie in eine deutS<he Sd,ulc: gegangen; hätte sie 
dieses Glück genossen, so würde sie auch für jene 
Worte die deutsch.eo Ausdrücke wisse-n und nicht 
blof? eine gebildete San-Sebastianerin sein, sondern 
es bei ihrem feinen Geist auch mir jeder gcbildNen 
& rlineri.n aufnehmen können. Diese Aussicht schien 
sie niO'lt ganz unempfin<llkh zu Jassen, und nachdem 
der Ausgleidt aof solche Weise her~td lt war, nah„ 
m.en wir freundlichen AbschjeJ von der sd\önen Lom
bardin und ihr('r Frau Sdtwester, ver1ie8en d3s ß3St
liche Häuschen Ull.d sriegen abwärts nach Lavaronezu. 
Auf dem Wege machti.- mein Begleiterd.ie wa.hrsc:hein
Jidt richtige Beme,kung.,. fr.lu Veronika Rödc habe 
heute nur einen S<hüdirernt"n Tag ge-habt. Im Her.ten 
sei sie gewiß nod, ditalte. Es seien ihr nur der fremden 
Gesichter iu viele gewoi:den. Wäre er oder ich allein 
gewesen, so hätte sie sich wohl mit ;iinteborner Liebe 
über ilue Muttersprnche vernehmen lassen. - Die 
n.lch uns Kommenden mögen sie in der Treue festi 
gen! 
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Rlr./ui,·d J. 8rwm~r 

I I. Z.ur Edi tionsgeschi cbH: 
von Scl,rnellers C imbrischcm Wörlerbuch 

Ote Erträ:,e sei.oet Spa1ch1e•se1, zu den Zimbern (1833 und 1844)1 
\)31 Schmellcr in zwei großen Arbeiten, ~ine.r O I arn n1 a ti I,; uod t.foem 
\Vöne rb1,1c h dieser altbairiM'.hen ln.sel~prac.:be. vnter gro&n Mühen 
1.Usammcuge(~ß1, Beide Publi.1.:a1jonen haben eine Art c.igenständi· 
gco Nadllebens aufruweiseo. 

S-0 hat Sd1rnelle1 selneo.l Handexemplar der Grammatik1 rast bi:. 
zu seinem 1"od weit über hundert oft umfangreiche Verbesserung,en 
u11d Erg.linzungen hinn1gcfiigt, d_ic für eine z.weite. AuOage bc:sli'.':'mt 
waren. ~ daß l!r$1 diese Redak~Ol) lc11,1er Hand Sohmellers Uitsach· 
lic-he Kcnntni.ssc des Zimbrischen aufwe)SI.J Es sei deshalb UO(h ein
mal auf die Notwendigkeit einer re,•idicrtcn Neuau$gabe dJei;cr Ar· 
bei1 htngewlesen, cL-i roMc:hetlel nachgepriiftc Zitate aus der - llbri· 
gcn:s. gar nieht leicht :wgängl:ichcn- Ak~demieschrifr' Uberhoh sind. 

\V3s das Cimbrische Wömub1tch betrifft. hat Schmcller seit J 844 
.;111 ihm ge.a,t>e-i1c1.s Die di:uckfe,1igc Rci!1sduif1 (3i5 Seiten i1l Gr-
80) legte er am LS. November 1851 in 1'.ler Akadcmi~ i17.lUl~ VOt un,d 
bcricJltcte über d::sscn Entste-hung und '8esctt3itenbe1t in set0er typ1· 
sd1el) Art.' 1n dem Rcfemt fallen, besooden im Hinblick auf die
wettereo Schi<:luale de.s \VOrtl!lrbudi.S. drei Stellen aur. So wird der 
Wiener Kustos Joseph \•cm Bergmann mit seiner Veröfftntbchung,r 
a~oewisscrmaßm ei,'tdge, ~itge.n&s.ischcrCimbemforscbcr von Rang 
er"'~ähnt. Die beiden Männer ka1mteu eio-ander seit Juli. 18311 Ul'ld 
standen. miteinander in Bricrwcch~el. \'On dem jedoch wenjg b-ek.nnnt 
is1, Al.lßerrlero weis1 Schinelle1 J.m Zusammenhang mit Bergmanns 
A1bci1 au( iwie eilt de"uchtts überhaupt, so I.IUCh <iin namentlich 
osrerreld1itchtt ln.roes.te11. in der Cirnbemsache hin\ -iumäl das Völk· 
1-ein einmal twn österreichischen Kajsctstaat gehörte. Sohljcßtich 
deutet er die Verlegerfrage an.111 Diese OesictHsp,1ok1e kommen im 
Tagebuch ooch deutlicher t\.ll)l Ausdruck: <> In der heuu·gen Silt11.rtg 
de, I. C/asse lwrmte ich endlu:h die RdnJthri'ft blelrt~ VtrSu<,'kt tl• 
~('.f Ciml)risciuut lVö,i.erbuch.1 vorlege,1 . . • nur ,.,.;,. 7 Y0/1 J Zen 
wure" @westnd . . . Spengel t11el111e, die Academie soflre da.t Ding 
verlegm, lvabiflgl!I', es sollte zu diese"! Zwecke: ,!er l.Vlen~ Aa1• 
df'.mic 4ngel>oun werden. Cesdit.M dam11 was da~/~, 1eh ~m f,oh, 
es e,1dlid1 vom flulse tu h"fxn,or0 So ganz fatall$'l1.sch beß aber 
Schmc:llcr die Dinge nidlt laufen. 

Die weitere Oe.schichte des Wörterbuches" läßt $ich a_nhru:id voo 
16 Briefen und Stbriftstücken aus dem Archiv der ös1erreicbischet1 
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Akademie der Wi:;seoschof1e1), dje mif Wenter Bauer von der di>r· 
tigcn Kommission tilr Mtindartl<vo<le und Namenforschung d:u1keus,, 
wcttefi',eise in Kopie überlassen hat. und aus Becgmonos Einltitun,g 
t\lm Wörterbuch verfolgen. 

N.atürlic-h hatte SchmelJer für die VeröffentJicbur:ig (~'twcaten Wör· 
terbuehs SU$ St·iuer Hand in Wien sachHcbe Gründe: doch ,na,g das 
Atlge001 an die kafacrlic-hc Akadmtie auch deren korrcspc,ndleren
des MitgJied seit J848 u)i1bescimm1 baben, lro asten Schreiben "'om 
6. 2 .. 1852 n:ich Wien" führt er ~ls Argumente 1. da.~ Ö$terr:eicbi• 
sehe ln1ere.sse an dem (iegcn.stand ond 2. das \11)l1a11dLiche Quart· 
forma1 der Denkschriften der Ba)'edscben Akademie an. die für das 
ihm vorscb:\\·cbende -ohandhablicht'.re4( Okta,•fonnat etwa de, Wiene, 
Si1mng:;1>erich1e keine Mittel zur Vctfüguns haue. A1.1ßerdcm sollte 
dem WöHerbueh die ,..erbessene Auflage der Cimbri:schen Gramms· 
tik beigegeben wetdeu, Dem Antrag Jag zudem dQS An.in. 6 ge„ 
oa.nnte Referat bei. Unter dem gfekhen DamO) s-cbrieb ScilmelJer 
an Bcr~ann in ga1,z ¾ih1)liehern Si.m), <k>eh .e.twas ausführlicher. 
Wk.dcr bcroot et die Zu-sa.mmcngehörigkeit von Gramo):uik und 
Vok:tbular und erklärt. warum er sich an die ksis. Akademie wegen 
deren gemein:samcn Publikationen gewandt habe." 

Der Kli1.MCns.ckre1lh du Wje(let A.k.ldemie Fcniinand Wolf leg.1e 
Sehmeilers Antrag In der Silzung vom 18. 2. 1852 \·o,, dieser ging 
um 19. 2. 7Alr Berich1ers.1auung an Theodor Gcotg v<m Karajan und 
Jostph Scrgmann, kem n:id ) (p<>Silh·e1) ßericJucrstauunt;"';\ffi 18. 3. 
zurüe.k und wurde am 22. J. vom Kiamnsekretär crlcdigt.1110ie •Er
ledigung« war ein Brief an Schmellec, de;s.s,e(l vorliegendes Konzept0 

wohl gleithJautend mi1 der Reinschrifl ist. Sein schmefohelh:tfter In• 
halt geht aof :ule Vorstellungen bzw. Bcdfogungen Sehmeilers ein 
und s1e1J1 die Rege-Jung aJJer technischen u1)d Manuellen Einzclhei· 
ten für No\•cmbcc des Jahres in J\u~icht. Verlangt wi1d votlliufig 
nur die A.bdruclcerlaubnis der Ombrischcn Gramm:nJk7 seitens der 
Oayeriscben Akadcnüc. Auf Or,u1d dieses Oriclcs. $Ghrieb Sebmel
lei am 29. 2. 18-52 n1.'loCli einmal an l3ergmann, daß i~n der On•ck· 
aufscbub bis November nich1 störe, in der Zwisdlenze1t wolJe er 
sein Ms. an den Pfarrer Bon('l1no J.ur Dm-chsidu schicken. Die Grain· 
matik soll io eintr neuen AuOage oder zumindest m.h den ins1.ruk· 
tivstcn Teilen (lern Vokabular beigegeben werden." Das ist Schmel· 
Jers letzte belegbare Äußerung tum Wörterbuch. am 27. 7. 1852 
verstarb er an Ch<tJera. 19 

Dadurch 1ra1 nkht nur eine Ve.riögenu,g, soodern auc-h eine Ver· 
ändcrun,g des ursprünglichen EditiOllSplans t"in. Vor allem haue 
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Schmeller nicht mehr die Gelegenheit, die Cimbnschc. Grammatik 
für die gepfanle Nwaunage berwrichieo. 

Ersl titu 18. 1 t. w~11d1e sich Schencllcrs Tochter Emma wiedtr an 
die w ,eoe.s Ak.1deruie.u Sie schiek1e, ,·on ctero bayeriscben Staatsrat 
Georg Ludwig \'On Maurer daz.u aufgefordert, d<l4 M:s. des Wörtt~ 
buch1t:l ab.21 Aus dem Eingangsprotokoll der A.kadcmic12 ethellr je• 
doch. daß mit dem Wörterbuch auch <li-e Pocmi vo1) Paganl,i mitge
sc:hkkl wurden. Halte dllll.l Bergmann über Maurer Sehmeilers 
Tochter aufgefordert? Die Poemi erscheinen sonst nirgemh. Oddc 
Mru1uskrlpte teg1e, <ler KlM:sensek,etfü F. Wolf i.l der Sitzung ,•om 
l. 12. vor. :sie ging-en am nächsten Tag zm Oerichtcri.1auung wie.der 
an Bergmann und v. K:mijsn, von denen sie am 23. 2. wieder zu. 
,ückkameo. Oaon lrennen sich die Wege der beiden Druckvorlagen. 
Die Poemi wurden zur Veröffentlichung in den Sitzungsbecichcen 
1854 beslimn112>, die Angclt:3ct1hci1 des Wörterbuches wird durch 
Wolf.s • Erledigung« ein Stikk vorang.elri-eben. ltn ßrlcfJ:.on.z.ept \'Om 
28. 2 . 1853 an Schmel!ers Erben ... witd nämlicli als Erschc-ioungsjabt 
des Wörterbuchs J_nit Rüdcsich1 :ruf ßetsmanns Einleitung: 18S4 ver· 
sprocben. die Honw-arCrage geregcll und das Eig;e.1tumsrecll1 an dem 
Ms. verlangt. Oie Witwe Sehmeiler geht in thrcm Antwon sebreiben 
vom 18. 5. 1 fl53 bercirwillig.st auf alle Bedingungen der Ak~demie 
em.0 Der Brief wird in der Si1zung v(>rn 6. 4, J 853 von Klassen
sekretär F. Wolf ,•orgdegt_u, Am t 5. t2. 1853 1ritn auch die Oe,leb· 
migung i.mn Abdt'1dc der Cimbn.:sc.:htn Gramnuaik se-i ten:s der 8ay~ 
edscben Akademje ein, Dt-r Vorstand Frtedri.ch v0n TI1iet'lCh !l'telll 
z.udem seinen Wiener Kollegen ein Honor.ir für Scbmcllers F.1t1u 
und Tochte.r anhcim.1' Tius~chl.ich wird der Witwe in (ler Sit.-:uug 
~·om 2. J. 1854 tin JlonOftlr bewiJJigt. Bergmann .soll ihr das mit· 
tcilen.1' Der Auftrag wird je.doch am 25. 1. 1854 dem Kla~se
krei.\ 1. i:ibortr3.&en, deJ' ooch am gJeicheo T.'18, o:icb München :1chreibt.~ 
Aus dem Im Kooi.epr vorUegtnden Schreiben erfaflrl man. daß Julia 
Sehmeiler noch cmmal 350 ft. CM 81.l.$&CZahJt werden $Ollc.n.;o 

fo d<:-I Sitzung vom 1. 3. 1855 legt da/5 wuklic;he Mitglied Berg, 
mann das druck.reife Ms. samt seiner Einleitung. vor. Es ist für (len 
Sitiungsbericlu 813 ('!) bestimmt. Dabei fätll ntcfu our aur, daß das 
versprochene Er.s<;heiauogsjahr nicht cingehalten wurde:.; ~ fohlt auch 
die als Beilage geplante Cimbrische Grammatik.'1 Das vorlctzt<: Sdlrift
s1Vd:, fasi gleichl:1iu1eo<I u)j1 <tero•titiec1et1, be?.ieb1 s.!eh o(tenbar aur 
die Erschcinung-sform (Beilage zu den Sitxung.sbcrtchtcn) des .M,s:'ll 

Eiwas in de, J..u f1 haag1 t in und~fj~nes. ob.nc di:./1 übljcheu Expe
di1ionsverm<:-rk <ler kais. Akademi<:- und Ohne UnterscJiri:ft, vom Klas-
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sc.n.sekrettk F. Wolf geschrieben<::! ßm~fkoo:tepl mtt dem Widcfft.lf 
der :un t 4. ·1. !!i.·mac.:hten Zusage.' 1 Daher kann d.as gen:inn1e Cim-
brirle Wönerbuch nur e in Schreibfehler für Cimbri..sche Grammu1ik 
~in, Deren Abdrut.k is1 zwar nicht crrolgt, doch bat B~rg,n:uut In seino;;r 
Einleitung die wich1igs-1eo Teile daca1.1s en1oonimeu. •Es wird demnach 
k.t:in 3plitterrkhtettder Kritiker mir dem Herausl{eber ,·echtm, wtr.11 f!r 
Sehmeiler· s lrtf)1lch~ 8to/H)Ch1tmgt>n übt:r dlt /\ u&·sp ruche dieser 
Mw:CUU1, und dU: mil de.m ihm eighl-Cff Bienmfleiße gtscha/fr.nm 
Declinatio11 :md Con/ugcuionawdem 1ut1{w1grdch.t1t Ah.)'Chnlue 
seiner Al,handlurig (S. 609- 102) bt1ld wo,1ge1rctt, bald uus;,llgswe.ise 
dem ~~r:t'PÖlett.11 Wön~rbucJie ,wclr sdnt:m Wunst:lrt! . . . ,,nran· 
schickt. 1.1m dt!m Werke ein, gewisse VoUsränd;gke,1 und grOs~'trc 
ßroucltl>a,k.eit w gt/>tn.«},I Die!ies Vorgehen sichen BetgmaM durch 
i:he Bemerkung ;ib, daß d1c Bayerische Ak.:idemie am 15. J2. 1853 
die G i:.nehmigung erteih habe, •jene A blwndltmg beliebig benuJtm 
11.nd abdrucktn« i u 1.asstn, )~ 

Das 'bvtr$pli1t:ie« Wör1trbu<;h erschien dtuu1 t8SS m den Suzungs
bericltlen un(I als. Sonderdruck. (s.. Abb. l u. 2), .Beide Ausgaben mit 
abwctdlendcm Titel und eigene, Pagination. Der SA führt aber jelle 
dei: Sitzung$hericlue$1'11h tn1.1" 
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JOHAX~ ~NDI\EAS SCl!lltLLER'S 

Cl~IBRISCHES WÖRTERßUCEI, 

l!VT1CIIH IIIOTIIOII 

ll.E U vn. \!NI• Xlll. COH t:l-.T 

, .... 
n ::-n:'f'u~rscnP.,: ALPJ:K, 

\'I OJ!ltMi ID\ :t.lill)I 

II ltrn-lUII on hlS. ll.i.DIIJI HI WWl.Utl.lHIN 

JOSRPH llRR G MA ~N. 

111&~. 
~u PU u • ... U Mtl. "*· u,lt fJ.VTflllWUW-) 

l &SS. 

.'\bb..2 

1t1s S,:luaetJ~$Cll'II~ WOii«· 
bud1. ISSS 

106 l!"l 

A.l ..... c-. , f „ th ( II C"I „u f t-,;> , ._ 
.... , ... , - ,,, .. ; ~ .... 1 .. ...... ,~ (• "' '· 
.... .... , 1, 4!1), 

.oll. ,,..,,._ 41t.,, •l l t> ro!,. ott. •,W„ 
(., <II, 1~ l , ll!J . i:• h , fj: olt, , , «.!i•• 
...... gt, ;,t, otl 1 *•" pfo 15 01tu III • , 
t ilt, t , Ut • u h , •-1','j lH>I <1.lc : 
d \t , t .. • II• , " , , Al\tr. ••"<"'''lfe, , r 
•; • , n ._ .,-,,. "'II w <N<i•),,, • h o", 
l t•<" ~ II , t.,,,ttltir,, ol!.•tlO t Al t '<r 
r•rl , f'h.,. ..,., II~ , .. ;, l1>,!~ , bt i 

"-"''°" A ll.•r, oil t , , ... ... t h or , ,u i..r ol • 
,,. ,.., ( , . ollfrl , , . , . ~'th\ • • • • • • , _,_ 
h• <. Ait,..1.:hoot , ~ .;,;d.Ut r , $ t!>f!.,. 
1„i•irt•, H•~l'fl NrM,11..., , • ,.,,. 
• II• • {lt. 1. tll ). •lt•r ,,.,.,_,.,,..<:••• 
, , , . \1> 011 .., u,,,,1,;., 

-'-•"'l•, (,. .o,oo,!, _ . ..,,, (II. , ,.1.,h ). 
-'"'<:'••· ,_ .......... ,11. .... ,, •• ( , . - 1 .. .._ 

1 
1 

l l ' . 

i. a ), . .. , ,~i.,, , •. , .,,.,,,, ,.,,."'1-
' ""' "'"· f - ~ J•, , .,.u,n, .,...,. 
~ o,\1i<W! o, ( ilTN iff,'o .... , '< , _., , 1 • 1 1 

A..Jl;, a , '-""''' ' ' ( , . . .. ••••h , .,n , ~ 
. ,., • • • • 11 , .. ,...,.,,.,, ,....,,.,, . .. 1"0 . 

I ,,, 

V:,.,. 
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Anlagen 

,,, 
USl prij& 10 . .Fd1runr 

KliJnli'c:he Akade:rnkd~I WiUCl'ISCh l(lcn ! 

lfQcbdct$Clbcn, m11kl'.$! lhrff hin~bphi!olagi$l:hen Klau~ fflbube ich mir einen 
ßcri,ht mill.lltbeilcn, den idl t,.t1l3QS,1 bei \forlcS!JtlS <k, M.:1~ript, Ulc~ Wöncr
bti(bt Cibcr die Sp1111:b11 der wg.i:~ntcn Cim~m dtt VII -.mJ XIU Ci1mnn111ca vo:1 
Vkcr..i11 und Vcuir.a in du cnt~dcsa Klo,,,; de\' dk&ali,g.<fl Ak&d<mie en1111· 
tC'lbabc. 

es- hJJ mir ~cn, dllfl diet Gcyn.11111M n&ben ll\'ioem lll.g«nein dtu1schcn ein 
UubcsondN:s ~11n e:ichiKhu lnt.c- on,pn,,:Mn köilnc ._.n(S dtil} (llc $11.I ihn bcrii.;· 
li:ben Arbcitci:.. dic ~1wa dtr V'c,fÜfülltlich!.UIG wib\li3 1,cfuud<:O ~ 1<.11:1~. lx:$,er vcm 
decn Mr1igct1 ab &:ai hin ig,:n wit.Set»el111!1lidlltn CcillfW1~ (H.l~cbcll ~~ritt ~)'UI. 

Ot, üt>trdies de, biesitcl'I Akadentk nictu {•'k (le, ):ait-ertkt«i, § :z,4 Um:r Oe
sthUl90rdilun.s) ein foll((~ 11.1 Ottioie s1.:t11, ,u, 8cr ihrco in lllindcr bcqt1ot1l'H'n 4<>fO(· 
nu,t ~ccde11 l>eOl$Cbrifwn.. a1,1eb •~lkfC 11kht cbca 1W l'orm '"'n Abh11ndJu,n. 
gen clnhalttnde Affllbelb:i11e,co t m Ueht w fO(dern. l:lld dl dc:r a,cn,annte 11r1 ,ich 
~ .sehw.tld~ aber dne oiell1 tlll.t 11Qwlcti1i1c ethni)ßnPhi:ich·linvi-'imcbe Spcdall• 
tlil oo; 1:0ilM:n~u, l)c(rc(fcnder Vert,edl, c:tw~ mit Bti~g, einet ,musencn 
A t1~ Cler l,tl den Oulks.:hriften dei: ptiilolopdll ,hi.rlorischc:n Kb~ dct' hiesigen A k,i.. 
~i.~ \'(111 Hl:J.8 al)J«lrut ktcn ei111bNC:he:I Grarumf.lik nct»l Ei:ilcitut15_. :cwocbnißi• 
ic, &J, be$01ldcR$, balldbaNicbeCC$ fluch cmhcbtn "'·i.i:dti, i,o tkbte, kh "" ~ 
n_n (lie hQbc kai1ierlkhe Akademie die gthonanute Oiue. m.ir ciöcn W-mk 111\nm· 
aicQ nr ~. <ib hOCh~!bo in angedcu1etet Weise. u r die. Sact,, t i~tn ac
ntigt :sl:yn kü11nt6ode1 nkha. MÜl'IC!len 6. Foetiruu 1852. 

14l ,.,, 

.Der hohen bimtict,en Akai:k-mic,d. W. 

gchQrt.lnuttt 

11 

Job, Afldffi1$ Sch,-,ieUer 

k,b. Prof. \1, 8lbfk)(bel.A1 

COftt.spoo~I dtt ki1b. Abd. d. W. 

K11iser! ic-he Aktdcoiedo1 Wiu~• $Clla(t~IJ 

f"ld l Q$..•hh1(H. Cl.u,:e 
Sehmeiler ,.M . 

c.,.,,,,,,,.,, 
tcflclcl seines g.edruck1e1 Rendu bb« cimbrl,:,,:hc,; Wiir1crbotö Vlld &iisl 1111, ob die 
Atlldet1.ie n,1f Verti(fc:a1\ictum-1 in ihren Oru.:k$ehri&i:n Riidc,iclitncltmcn wolle. 
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t} &d Ut,itht 
b) (ld Eriedi,uag 
Vottelei:tkl ~ Siwms 11m 18.F'clm111r 18,51 d11"h F. Wolf 
tut l:lcnct.1tr~a11u.oi; "· K.araj~n am 1<.1. F'cbninr UU2 wrllck J8. M~!'t, 

" * 6.:tpnllltll 

E1le"&1mg •'Crfal31 am 22. M'iirx dll{Cb f . Wölf 
V~ lllll2.4.Miin: 

' ... "' 1
8$.i priiJ. 23. Miin 

lbt\ileteO 

Ht'll BThUOl.htktr SdffldZ.n-. 
in M-tmc:hcll 

m 

Oi~ ph,11, biJt. C1- der k. Akad. d. Wiu. h111 Jhrm Vorsml•!, dir i«&i.1t-J 1{(:.(r 
Oitilioibc::l:111, <li~ n.it&t nur für die Spn,;hl:undo ilbulwqn .• uiodc:m 1!15be~oer-: rot 
die Kunese ein~ ma:kwiirdCS.:11 a! cc:n Spr.11dixw • • du .iidt ia ciQcm 11\t:r.lc (!er 
~1mmlt. r-t:on3"hk: t 1tialtn1, boohn irilctdSwtm R&.1lt111c lhttt ß!!kbr!e. und 
,:,,:hafflil:,nigcn FOtld,11ngc. iibotf Clie 80gl!Mnlltt11 Cmbtm io ckn VJI. u.nd XJJL 
Ccmmtrnca -..oo Vlceo.i,11 110d Vc,on• in illlffl SchrifWlcl t rschtUKO ni ~. mit der 
f1011dignen Ancrt.<=011ung W'td „il der \o'Ollen lltx:1~11; nfgmommen. d;iß & 
td.fc .Frucht der /Vbch(tl Clil t$ solchett Mtnoe,. <len sie 11ii1 Stok unter ih~u cw• 
1t~. Mi".gl nennt, ihren Schri~ nur iur Z,Jr.r~ 11erci.chc.n k~nfle, 

JIMltm dk Cllli!o'e daher mit a ro8er ßdrie:lißlll'IS und ohne ¼e.1n $ka Mt 4't, /!.n· 
n.a.hme lhrC:11 VOCldll1$t$ f bi.'.l l>Wp,1 «i~tleti1., ilOd lbnoo 1'$t'(ibe1 die t,~1immte zus;. 
chcnog cnhcilt, muß •ie l«!o<b die dibefcn Ocftfo.-.\lil.Seti· Qb<lr dffl T,:rmin. 6e 
Art ui,d WC9$C der Et.Ktic!m111; mjt lhoen, u,lu J()Ciutc, Her, 8lWlotlieb1. im t in-
fflcfl fc.oltx11M".t1.c. ll(ld !Je&hlv w rqielli, bis l\lT EntSdldlbflt dllcr li 1 Sie ,.....Ch· 
~C'tl tin..-r.aclkn Fuge ilc:h •ort,d:la!te.'I, die 11htt, 1lric $icflcr ~ h(l(;fcn, nocti ~« 
Ablad dictle$ Vffl'9o•-.!tcmV,ah,c,,i {bis :mm !llcwcinbcr 11152) ufotae•• "'Ud, 11t1<J w ()

vus, Sie dmn IUl!c,iiumt in ~ n.m.iß acsi:uc wcrckn liCllli:n.. 

Um .aber dMn j(dc V~ t11 \'Cffllciden, e1l811b1 $ich die a~. Sie &d'Wlu 
j(W duauf iu&ncrkM1m t1,> m..t'lcn, (1116 es nOlhig uin '9lf(I, ium wt«1en1bdn>ek 
jtnc.J Tbrik lhn>r ,•crdu.nu!khca Arbeit, wr!cli( in dm Dmhclln(1tti 1>Ql'l'I J . 13,}8 
<ltt t . bl<ieri6c~n Akndernie b«tm veroffendidlt worden !Uui. diie 11m.:l!di,c P.rm~i
gvr111, ~on dl'Mbcn xu «'IWifkcn und iht"aitb:tutdku. 

k bcrpeifcmi1 t>coondcrcn Ve,en.tlttA dictt: Ot}c,e.(ll)cic,•m Sie, $Ch, etelu1e. Herr 
Biblia1bekn, der 1ufridu~1((1 Hocht1eb11111.&: v.- ,;e_uicheni, 11,ximi1 k1! ~ Ehfe b 9be 
:w ~.-miu-rc:11 

"" hcrcitv.;l!iiv,1 crj<lben$1et 
()r, Th' 
S, cl ph. hbr..0,d. t, A, (I, W, 

Cimbemland 613 



IV 

t 
-~o~ann llnbreaß 0dj1ntllcc, 

. Milll1hr • 1-:< 1- j•J· ,,,. !.l•d•, . M!A* to) Y,--1(11.tt ~t •lllnl)<l,a. ~ IJ;) f,11<t1,t 

'-""" # t:.i,.,-i.i.-.1no . ..,nf1Ui, .-1,111) _,. j.. )lqn. ;u,,...11 •1t Wi,ft,)t'(t,l:o om 
,u\mn uk,,. .,,.,..,.;,..,, '-ill0< l„ l111.)i~.o,,,., •* t,,Oif• Jlli..t,o,!, 

oiN1t11 1n ~ tt.~ 1t6S, f'-~ •~ 11. 3,11 tt~ lnt U !M" 1ti.1~ !11.,,._ ,.. Qf0'-8 ,., 
X,ijb,111> ll("" v,I~ ~ lfl"!, •11 1b1r u4 l1tNt/J" At.1!~,t 110111,..,..11 ~ -l~lllllt, 

Ulflt t4'tltll 41 ~mfüt, 

Jlli...-, l n :n. ;,WI 102. 

,;, jhlt.U_.,,.,, . 

0111icu eqlllf" , ...,,,. 
e-,-, cr+e,lln, ~-. .... 
!9t:lr 1'11i=c, Emfi•·h . 
(l'l.lrl)flnrmirr. 11t>. e:r..~1, E~\.et""*"

h ~ ~ ~ Clt11/Cfllfna, 

$. flm'li1n,a frt11 ,111:ll(u•t • IN '8. :;hl! u..~ t, ~ ,,.. ~ .. 1,11(, a<t, •• ""•
.ini, EiuJ.aJ ,,. .11 !h!I ff-'•(lt U llt, t, '" E~ h),_..i!, , '11t,tn;i,, 
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V 

Mii.l:llbc:n 18/ll 1852 

Vcrelme$1.cr H.:cr1! 

Naeh d<'I MiUbEih1~ ~ Hm. , .. M~urt:r 4'.rd:I frtilt.m, v. Hamn"' 1'1.1fßS1iill. 111S 
wc,ck ~$ ~l~n,olnpt Jt1 Wien 11rwl111~. noe!lmc ,eh m,,, 111s d,.e "f'Otbl'l'r d.;S uos -xu 
füih &tdlkoeo .liC freih,e.i1. t'l in Uue ~,;: ~ · k~• Oe. ~ tc v~,'ll Ml es n.ii:lil 
,ueh, etkbetl k~!'ICl'l, Oll8 dllS Wa-lr., weichet \Mt ~Q -.,cJt Zcl1, MQhe 1.111<1 Otld 
tCkOStCljlclhlt1.1 Wil'dl E$tmpfie_., $k:tl llo<ftkhUl"1e,.1\0C,III 

Ztht "' :im 

VI 

Ka isttliche A k;1dt1Aic: d,:., Whoen111:h1ften 
Ph,I<,$. -ili.uor . Chuc 

E 1nmt Sebroenc,, T«llCI' 

tk$ con e-p M. wi:illifld D1. A. .Selm1Cllcr. 

c.-.rud: 
sendol •ui dem Nachlfl,:sc, ihlt!S Vatcl'i ~cim~ \\'Öfl\'1blP(bc i~l<!WJ;) u) •P<lc11r.1i 
nni di o .v.r as_imn d'A»1.go• (p:si;. 1- 30.4•) 
«l Ellcdig\lng. 

Ab Bed~ft t ll ckn Sitnmpc1kh:1;!!1, tbtr (ti:I 1854 ?U dn.itl:\'11dtn alt C. tsd 
23. Nbr. rn 
Vo:gcicg1 iod,:rSi1xuni om \. Dci. 13$2 d1m:h F. Wdf 

t'II.I B,richteM:s11una ~~~.nann -11111 'l'. 0cc. xurid. 23 Feilt-. 633' -,,... 
älc4C.'1108 vtlldl .n 26, februat duicb Wotf 
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1853 

~ . 211 't\:bro11118SJ 

All die Et~o d<:f,'U\-1, c.M, 
Hm ß ltil!01beknr J . /\. $d 1mcllcr'$ 
in M(lnd lffl, n:lmlld'l ll:l'I des,;cn Wdwe 
undTo.:lner Emma. 

VII 

Die phil, lli.$t. Cb~ der lc. At.ad. de, \\r~. lu1 bo:bio-Q, d.u ••on ihrem vc,. 
$lotbC11«'1 ~ M. tlent, 9Iblic:ilhckM J, A, Sclwlcltcr 111 Miinchcn Yt tfnß1c ood voo 
d.es'\Cn Eiben band,i,:hriftfü:h dt r \. Alu,ckm.C 7.llt D1ucklf!.•ni; 1:ugc,11nd1c Werte 
Cim~ Wärtfflluch ll)'W, ab ßd lllS«' ihtt:J SitnJng)b('ri(t uc. bn.MISl'llf!tbm 11ml 

%WU im Lluft dt, J&hro ISS~ .• f.ill 1-v. k. IU1h 8ei'$11l3U1:1 er.., ein(! Einlrit'llng dllrtl 
us111bcitcn muS: - M h11t n11th dem Ma&tat.,c, ri r ~ in ihm, Sit>:w:ngM!C!richtcn 
1.bsnlrudurn Au!'lii11:-, ff! Hvn01m \VU JSO ß. CM,, 1-M)~ 11 titb w,ucndw.g do 
Oru,;l!CII. <kll E.bc:11 do lirn. Sdnnc.Jlt r da(UJ l»'-UlitCI. ood iA'i(d uo Scp<mU·Ab
d1iicke d&\'()O etScbC!l'ICII Jassc:11. \l,'()\IOl'I ,., c,b(:of11U.s (lcn 8rtltln Scbmdle•~ t UI Vi:I'• 
ro~s 8.w.411, ..-ffllel), 

Wcn,n d ahu ~~,•~ E,!,,en dio!<4) Antr5f.\!. ann t:lml(:01 $<>,,_'ddtn.$ c ~tbt.. d~1 d,tr 
Clam :11 ak.lii,~ 111W t u~ .Ja.$ aic d(IS ~!lchc Wc.t der t. Abdci11.it in dtrS 
de Ei~l'"I Ubt,(&1<11, 

Wita<lt11 

'" iiiSl p,53.31 . Mlirt 

~ s.:c11;1k d , p!l!l,-lll$1, Cl, 
(1 k, A.d.W 
FW 

VIII 

Hoch \'Ctebrl icb• p bi lv11oph i~ch • hi~loris 1:ht< C l auc ... 
l<a uulkbeo Al:a<lcmi c der Wlucn scb11f1e 111 

Die. ltOhC ~ IUI mkh UClCt 1km 2310) , . MIS YOO ibt((O Btwh!uBI' in Ken.cit, 
016 g~1t 1. <111~ \ ')ll 6*1lCl!l 1e:I, Ge:11tabl t'et(a&1e • ct»t>riktle> Wij1tt1bucb• :ils Bei, 
• Ihr~ Sl1;;r,oiut,cdct11e im Uufc oe,. h hre, 185" bc1t11~11&Cbtlll, -.md hicrlur ein 
Hoooru ,oo 350 iL c.Mu, 111hlber nach Volkudu.til: des Oructc:s DCbw SO Extra,
tfxlrO{:ke 'll.l bcq!ltcn 

l>eßlalli a,. mkl.tt:1f;».11&1,11c Autr~rOmt~ t u tOI&~ b«tuc i$ iai<ih hkfflli( der ho· 
hcn 0- t.U< tk!W:n.dlSß kb dici;oAn1r'.iJe,unbedi~ t und berci~ illipi: alU)cl)mc, i<I· 
hin d11,, fr 11&lillh11 Welk dec' kai,cr!k lm :i Akll&emie xu vcllem fügcnth.wn 6hc~. 

Mil schuldig:g:rr ffodu.dlltni:ig 

Ml.)(lchen dm J8u:n M.M-z 18$3 

6.26 Cimbernlond 

Jlllic: $cl!mel!cr 
1c. .8Thtiio1hc::1:11a ilOO Uni\W

Qtit~ro(e»on„ W!nwc. 

1)( 

"1 Z11hJ: JSSl p,l!s.: 31. Män 

X alu,1lichc-Aka d omi, du Will i o:uch 1h co 
Ph ilospb: h i n o,. C l•nr 

S e llmcl le r ·~ Witwe 

Cqt,..l:IUldl 
crldlin 1lch oth dco MQd;dili tcn, 1b Jler1111~bo du Cimbris,,:hcn Wi!,11::rbüchc~ •'lli 
,k,- N11d:IIA~iirc, vc1'$1-0t'bl.v\!t1 Gtmldl> <t.•·c~.tr1den. 

Zu deit'I Slttu11~ 1icbte. C. 1 SR 

VOf'tdctt Uultr.Sitnrngl:m 6. April 1&53 durch f . Wotf 

X .,. 
1853 pra!. 22. Oecmib<t1 

D i$ 
lt.O~tdilicb BllrtfUCbe 

A hdc,nl e det W h$CO$Ch3 I IC!I 
In },h'inc:hen .. 

di(I k. .k. Akade!'l'ic de r Wiocasd influ fo Wi e•! 

Die. kp. Ahtk ,n.ie der W!$wwhaftc:n IUblc:r bc:Wlllie• den Wicdcx(Jrnc:k der in ih1c:n 
Dc:11beb1irlcn ent~cntn Abhnncliu:.naen de$ w:I. Mcrm Nim-c:~SctweDct >Ciflll.lfb(k 
Oremr ultik-:. um J(l be1citw{lliJe1, t !s ibc!Htch eine ,;d\/ wcnllvOk Afbe:tl Di~, uu· 
vcrtcßlldt(in Cd:11!1,l!n iD crwill.uchm Volbtiinditl:c:it hrrgcue.lh wi,O, \i1~ gkb• " 
OCttl &mus.:n der k.k. Ab dc:mie &llh<i:n, Qb 1Rfü1 n!i. li1 cil)e i:-'Ci1e Mi~ del 
i.t11c1l&S$tllffl Wiuib u:id n ).'.h:n c1c, Vcw:orbcncn ein llonornr ,;oo IJJ~cm ~ 
de4'),k, Ab<Jcmic btlid,ig_en Odangc :111sil11cn Mitr.dn tö.tnc ~willig1 •'t'f"den. 

MU!ldlcn :mi l$1ffl ~l)c(' 18~3 
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K 11st1 liehe Akadetn1e der Wiucnschahc:n. 

p h1 IOfophJHII • II li l (> I j ,.-hc C l11 ue 
A)ademlc •• .Mtlnchtn 

Cc:5•11.,01141: 
bcwi!lig1 d(Q. W;«ltnib-'"ici •'On Sd'Jsrodlc;·', ;,OmbtiKbtr Otllllll!IIIÜC, 

Der Wim"'C an Hooo111r bewlD1t1, Se!tm.JOn bc;,uft111g:1 ihr :i:u sch.'"1:ibcn. C. 117. 

V(Jt!t!Cgl in de, Sill.\lfl& am 2-. Jlilt,li.:I 1115-4 Oilrcll f', WoM, 

" !!15.t pnu..24.J~n.nn 

K11 i sc.1licbe Ak11de,m i~ dc:r Wiucn~ch aftcl'I 

Ph 1ll)$Opb1~c: h~ b j Horhcb~ Clt SH 
Sccrctllt du philos. Cl. 

(iq_titrt..d:: 
(lcn.xilnrnliga d Wi11,i,-e Sd!melkf, d11B d!:I Wi-«JCJ'tlxl.n.1ck der i,,Curll:nS({ltf':n Cinl'l'l· 
mMih nach cko flird:'11 Wöne1boch ~en,cmurlerK'fl r,U,m1bc honllrln werde. 

l?.11~cd1n nm '2S. J:inne l8S4 durd1 vK (?l 

" ffi.t pi.;,.: 24, JhMr 
XHI 

An die fuu Jufüt 
Sdu11dk1 111 Miim:hCI\. 

1th b11bt: du Vngnüg.tn lhntn. sehr Qtthltc rc-.., 1mz:t!11cn '11 ko~l\eo, '-"8 OJJth-
dem dk k. Mit, AbdEtnie d.. Wi S&. tll MUoct11m 111re Gil'...,~ltPa tcid:icii den 
TOii dC!r ~tu niitdi<:6 bdMOOn«i Wi<-dtr'l'lb<lnid. der .Cimbrimen Crammuili:• 
Ihre, ,..,_1, 0-.neo l"glcid1 m.1 dt*1, ~cinlbc'dchem W<lrtubuchc" t:1'$die.inffl w lu 
Ml.'I, wt kais, Al:tdttmfC bereh!Oik:11 11&1, ~ Wioede,.atbdroc.11: nach ilcrnsdbcn 
Mfil.lM&bc tu bot101 ie, eo de! rw das W&1c:cb,u;h Angttll)fflmca ... -ordcn hL 

lni:km ith nur $Cbi:r\tich~ da& lhe<'t'I. !Jehr ecchrtc F'nlll. dieii 1'\lt 111~hmen Wif
s-en~htafl disn~n w1td. b&bt..:h dit EJlt(: t u vc:ttMn'ftfl 
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MM\IK .. (..~ ~ W.:.rtedl~•, \l.rilllll >Eiolem,ng. y;,e (km•· M 1: Ra1b I , 
8ct31DIIOQ, (Mart1.1,c. •) ss DL 4'\I, t;) 1?181. 4"). 

Fiir dil'-Siti,m,::!lbtrlich~ C 1113. 
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81 
llSS• pr-ä,:;.: 24. Jl111:,c1 

AßdieFn,u 
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xvr 

b1 Bt:r«gu.alnu~ :iui d;u; Sdittibtn, welche~ idi tmN!tffl 24. Janaat v. J .m Sit, $ehr 
,~rte Frau tu riehten d:u Vcrg:iiieffl h11Uc, mua ich lltn.«i mi1 ßt.dlll!cm mittht ilen, 
d&U dK k. Ahdeiaie bodUoOtci hat dk YOt1 lhmn ,~Qgffl Gnut•• io dc11 Abli..u:MI , 
tun~ ;kf II., bra)\'mebrn Abdemic fflth~lumtll Abb.u:idlwl1, .CimbriKhn W~r
bu~lt• 11it'/ttWitdt.r 4.bdrud:tu :rn !a-ttm. 

Dntdt <licu•n un~dcrtidlen l;ltM'llluß t'ntf.illt d11h« ndt die frlncn. tuJe.\ici!cnc Ho. 
11,odnr113 r..i, &In Wieder ~bd.Tm:k jcoer Abbaodlwng. 

Mi1 v,gl'Uffl'.Wle1et 
~ ~ beui:.g "" Cli<t,C'Rittr 

Stm:1itdtt 
l)llllos flli(. Cl.lt 1:. A. d. W. 
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1 A11$1Ubtl:clt,:r ut,er ll!c Mcls,tn SebmtlleN. TtitOOilctler, h-. , ·,on f', Ruf. Ekl. II S. 
J60-J87. JH-399. - : Sie i~ , 1111cr lklll n11•I: Obe1 die se1:1,c.11.r1ntm Cimbem de1 
Vll 11/'ld XlTI Commoncn $\II CIM Vt1iedi.sd1co Alpen u• c.l nve SP<~ellc \'<>lt Dr. J. A. 
Schm~llct .Abh.mdtung.cn der pbll~·phil"lllß. 011uc der b&ycrkbffl hadcmfo 
c.kr W~n$Ch/lf1cn lS38 OIJ, Z. Al;ch._ 3 S }JS-108 crn:blelltn, - ' Sid te Sdund
k li1J11l XU 37. dn Oa~ 1. S1o1iusl:.1il.,..,bcl Mimda,m. - 'E• ; iho! aller einet.1 l>ff"•· 
tcn ~dnid: ("Me 1$1ff<(): J A. ~lunclkf Die Cimbe.tfl dct VII 1100 XIII C'om· 

6JO Cimbmllttt1d 

ffl.llnm ,ind ihre Spn:ichc, ,.;t dricm VQnt,~0 \\'lfl R. J. ß 111 nncr, erschien~ im CU-
131()r1'tl11 Cuubri~in lh ,qf'({l,SC L;mdffl\lt (Jtih~bc J\1$.4), - i »So g,r,lit n jd:I 
111«>i a,u V«.4bm'N ,t,-, VII t;(,,m,m,,.11/, <Jindtt»e 1th nidet t'inmd woß, ob idl rucl11 
nlXh d,m , ~, dit l),fKk.f<oMm 'l*<V4c irfl/ *li(li 11c.J;"'"' ,:,i~ « Togebo;iell "1)1):'l 
28 . .S. 1850, U ~ S!6. - • In de:r Si1x11,,g vnm JS. Z..'lovcmbcr 18.5.1 k&te f'lr. Si, 
bt:IOtl!Clilr u.od f'ror($(1( Dr. SCl1111 c.Ue, d.iC J-wl(ts(hnft cl1tcsCh'llbJl$CbCl'.l (d, 
h. die deuts<he Sprache du VII. und KIil Ci:mmuni -,( dc:n A lpen YIJQ Vkcn:w:11 
u• d Vefo11a bctre<rcadl:a) w öfter b ue 11e5 Y()l', 1)(:b« ~ Vcou<b 011d <lie d•1· 
au! b:1:iiglkt-..m :\r1.,cltcn nwc:ti1c dcni<!llbc (ol&cndc- Mit!Mi!ua.s. Cck liru Anu~ 
3-4 (l8S:Z) $, 31-H. - 1 Hhturikh4 UotCr$11<:b11J1)le11 i.lbct die M utit,.,,1 .sog_ecHUIJllq'I 
Cimbc1n irl dewi Sc1u,,Cnm1111i, und llbcr N~, Lfig:~ und O~!kcn1ng der Trcdici, 
Co,111111.l im VQOnc~e-n: («ocr übtr dl4 «tlt$cbcn Ott11d11dt.n $$()pa<b wnd S~vril 
n~ st dm ~ .... i~ R.c,d,v1ctn in Pri11u.l YC1C J. Bugmann . Archiv Nr Kunde, 
lli,ecmt.:~ G~IJ,quello?n (13A9) 24.4-26'- Z,11$:!11l!IIC11f~sse&ilef VO(b«lct11 
iibcr di~ Urnc::o,\ldH.ll'liCtl In Wic(ltt Jaluhikber der litcr.1(1ir 1'201121 (18~8). -
1 Sdle T3't.biicbcr US. 246. Zu J(lsf:'pll runc, vQfl &crimwi (1796-167?), als HI· 
slJellil:cr und Nurolso:rni:lk« ltl).lfllhJ'ttct K,1,t(I, der A.mb1:oe1 S.nmlang, AD8 2, 
39? ft Bei l.!,:111 Besuch bctichlc1c Bt1.gm.ati!I Ober ~i,c tcPl~.nie Ve,ötfc:iltlieh~ 
~ Maier Hdrr.brcdu,. ~ Sch!n. 8.l)~jsdici Wörterbuch I S. XII (1141.C'J' dt n Li• 
l<:l'll'A'fmgflbu:t) vw:ncrkL Siebe- au<h Bergm,ion im Cimbri$/.b'Cll WOrictbuch, $, l8 
l7S) - *Gtl~hnc A•t.ei.tc,1 >1, a O. $. 4~. 
•OEb(:Rdl S l!lt, - UT~cb(j(ti('.r II H9 " · ($. (l. J&.$1. - ''Ci111bmches Womr• 
butlt Ot!cr Wöncrliucb der daluchm Spnu.:h,:., wi,:, ~it. sio.'h in rinig.m di:t vn und 
XIJJ Oet'll~I ••f dctl Alpen '1/n v -Kei,1a 1100 v<lll Vcroo11 e.h~ltc11 i..,. Von J. 
A. St hmolle,. Nttu, Eink)I\IOt hcnw$SC&cbcn ''Oll J. Bcrt,:m«1n. Sitamp bclichtc
dcr l:>1iscrt. Ab&m~ Jk.f WJ,«u)(fi&flto. Phiiloo;oph.iu:t..hi$tori.cbc Cl11~ :8d. 1$ 
(1855} 60-.159, l 6S„214. SA: Joh;mn Andrfti Schm~lle.r'i s...~\Wltt>S Cimbri· 
«be$ w i:w1crt1ueh, <J~ t.1 OOI.I~ ldiO<ll'.-011 <lcr VII. llt'ld Xfll, CO!ll•11 In (.l~o \'e· 
n,tii,nndlm A!pm. Mit E:int.d1ung und Z11dt1.ffl im Auftrflgc." lkr t:,i,, Abdcmk 
der Wi$$CR~ hcril~c,cbo.-& ,oo J lk:tjlnlllle, Wk-n 1~$$ - u AOIIIQC I Vor 
dtr Au.rede, VIXI f1emdct HMd: .J,tU/851 priir. 1ft. fdm.-,,.< - 1' SP;!be dc:s,m Ab-
111'...ct Wll Wllt'1c,WCb s. 16 1731:- n [),e ~ftlk hco 011111c?11ct1 (ßetfill~ IU!ll:Cl'I} bfor 
und i:n 111·cil,ern dnd im AJchiv der 1.:. Akadcmjc n::. W. nicb.: 'tWh:mdcn: aiiindlicbc-
0\IIJ.Cbli:n tind 3N'l wu~.r d.adcm.i)l;hW u,..-1, - 1' A!llri;t:e U, Vw 4cm Btleft:-0pf 
BceKb1ift wie Anl. L - 1 Nl)ll&c l(( m. Oti«tirift von ;mdcm • Wolfä Hl,nd ,'Ot 
4et Ail$Chnh •rrbk&<11• vod auf dcir lm.kcn liticn 0-0gcr1htilhc tMelW(h'Cr111Crt: •l><,, 
Brief iM Sdr,m'l1t, 411 /Juk/fl/1"" ijr h(,,-.n.,v,,hdlm 1H1d ,m """iltlll.'III t11 sM,.:J.m 
geNJrt 111<"' f" 4ie l\«t11.« .Es h&nde:ll lieh 1111\ (kfl Aarl1. J4 lilitruro Brief. - r•siol· 
hc d:e A~c.irn Wor1c,lll,i,ebS. J 7 (74). - •~ An.Jage IV i11 dicTodcun:.icigc. 
» ;\.nJ11ac V, V01 ib AuNdo -..oo fri:t11-<li:1 J-1;,ud: •79111$$1 pri#, I , D~,!.,e,•. 
ff Voo dffl ~ci i11 ihreni kurxf!n ßric( ßCIUl!lll lt'n MUl.llctn WIii ~fawc,r ri,, Ftt'UIMI 
Sch11)t!JC1~ 1k; bc:k&nl':tc 011«mclii,d1e Ori.::11 «11~ J~-f)h f'rh, •<>n Hwtta1er·J"W,G· 
tuatl becl11me-gdetffl11kb MilacbcnJi llrn:lt~füchc 1-lss. ,211. Sq,I.. (US-<I) nur drm 
~rffl ~iithlicheJJ H--·Buf$rt,1N l!I 1flt.J dt-111 °""'1t<ll'i51M IMarkm JosepllJ 
MNllu- lcinem Hrira Sc'hmi;:lletl) u. .VtrrttVtM< brl Mo>otu-.11 T11geb11ther n S. H4. -
» An~ VI. Bcischrin wie V. - n ßibllo.g,aiibiStb •i«b nie!~ ~nfü:k1t. ~ {:ibt flllfl 
,:lf)C Ne1,au$tlillibc: Vilc:nti110 Paiui 11. Reti;ik Gedichte t11 lkr %i1nbri:idmt MIJt'ld
iut voo /ui&!~ ( Wien 1984). (=Bd. J di:r Sr1k , Akt:re DlllbriKiac Spnichdeinlanlilcr. 
Hrss. "· W. ti. oC$d, im VC:ffiltc¼'f &11:,,,eichitcllcn t\kl)miederW'l»CIIS<,hQftQ),)-,,,. An· 
~ V(I, Vo1 ~ Am«!~ VOii ~ nttk r t-b n,d: •79/l/8SJ pris, 18. Fd~,- /8SJ ... -
!~ Anlag~ VIil. Vor der An,odc VOit l'J't:l!l'lder Hand: •2(1/1$$) fNdJ.. 31, /11.lirt-" -
~ AD13g~ IX. 8dsdirifl .,,it- VIII. - P Artl:lj;.C· X. W.11 "-.'m BrilSOt.:,pr , ,on (Mn"-."t 
tl:s:id: •Üp. A"ltJ: 4$, $J&ll/JJJ p,111. 'Jl. l>~W.• - '° A.11J11&.e ){_f. lj.citditift 
wie X, ~I -Ottie Elpi:dilitH!l(lll)l:lfUr. - :, Aukgt, XIL V()f &ffl Biii:tk~'J'f •Z11fi/ 
k l/185-4 piil.r. 24, Jlin~.-
\) A(llllgt xm. 6Ciscillift ... i.e Xlt - JI Aola&~ XIV, Vo, ~ lhicOto,:i.r ~oo frtlll• 
d« 1-fand: •2411( 24)/18$$ p,4 $, M.\ft.• - ll Ar.lJ\&t XV l'.it XIV. - u Anbgo 
X\' L -" Wöttffl1v( h S. JS 192). - JI Eb?lk.l3 S. l 7 (741 - ~~i:Aa:tR. (?. 
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